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begrenzt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betnfft eine Klima-
tisierungsvornchtung fur ein Fahrzeug und ein Ver-
fahren zum Steuern der Klimatisierungsvorrichtung.

[0002] JP-A-2006-298262 offenbart eine Klimatisie-
rungsvornchtung fur ein Fahrzeug. Wenn ein Fahr-
gastraum des Fahrzeugs während einer Vorklimati-
sierung eine große Temperaturdifferenz zwischen ei-
nem tatsächlichen Wert und einem Zielwert hat, wird
ein Energieverbrauch der Klimatisierungsvorrichtung
verringert, indem eine Drehzahl eines Kompressors
und eine von einem Gebisse geschickte Luftmenge
verringert werden.

[0003] Jedoch ist die maximale Drehzahl des Kom-
pressors auf eine niednge begrenzt, während das
Fahrzeug parkt. Wenn daher die maximale Leistung
der Khmatisierungsvornchtung nicht erlangt wird,
kann die Vorklimatisierung unzureichend sein.

[0004] JP-A-Hüg-142139 offenbart eine Klimatisie-
rungsvorrichtung für ein Fahrzeug. Wenn ein einlass-
seitiger Druck eines Kompressors der Klimatisie-
rungsvornchtung vernngert ist, wird eine Menge an
Luft, die von außen eingeleitet wird, verringert, oder
eine Menge der Innenluftzirkulation wird erhöht. Das
heißt, die Frostbildungsmenge wird verringert, indem
ein Innenluftverhaltnis erhöht wird.

[0005] Insbesondere, wenn auf einem innenwärme-
tauschei Frost gebildet wird, wird ein Heizbetrieb un-
ter Verwendung einer Warmepumpe fortgesetzt Der
Innenwarmetauscher wird zu dieser Zeit als ein Kon-
densator betrieben, und ein Außenwärmetauscher
wird als ein Verdampfer betrieben. Der Heizbetrieb
kann fortgesetzt werden, indem eine Frostbildungs-
geschwindigkeit des Außenwärrnetauschers verrin-
gert wird.

[0006] Wenn bestimmt wird, dass der Außenwärme-
tauscher eine vorgegebene Frostmenge hat, wird die
Luftungsluftmenge verringert, wahrend der Heizbe-
trieb fortgesetzt wird Die Luftungsluftmenge wird
durch eine Außenluftmenge definiert, die in einen
Fahrgastraum des Fahrzeugs geblasen wird.

[0007] Die Frostbildungsgeschwindigkeit des Au-
ßenwärmetauschers wird durch Vernngern der Luf-

tungsluftmenge verringert. Ferner wird eine Frostbil-
dungsgrenzmenge durch Verringern der Lüftungsluft-
menge erhöht. Dadurch wird verzögert, dass die
Frostbildungsmenge die Frostbiidungsgrenzmenge
erreicht. Folglich kann der Heizbetrieb fur eine lange
Zeit fortgesetzt werden.

[0008] Jedoch kann durch die Verringerung der Lüf-

tungsluftmenge eine Beschlagsbildung erzeugt wer-
den Ferner kann die Lüftungsluftmenge nicht geän-

dert werden, wenn eine klimatisierte Luftmenge ma-
nuell festgelegt wird. Ferner kann das Inneniuftver-
hältnis nicht erhöht werden, wenn eine Lufteinlassbe-
triebsart manuell festgelegt ist.

[0009] Angesichts der vorangehenden und anderer
Probleme ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Khmatisierungsvornchtung fur ein Fahr-
zeug und ein Verfahren zum Steuern der Klimatisie-
rungsvorrichtung bereitzustellen.

[0010] Gemäß einem ersten Beispiel der vorliegen-
den Erfindung umfasst eine Klimatisierungsvorrich-
tung (10) einen Kanal (9), ein Geblase (26), einen
Kältekreislauf (100), eine elektrische Heizung (52)
und eine Steuerung (8), um eine Vorklimatisierung ei-
nes Fahrgastraums eines Fahrzeugs durch einen Be-
trieb durchzufuhren, der von außerhalb des Fahr-
zeugs angegeben wird, wahrend das Fahrzeug parkt
Der Kanal (9) definiert einen Durchgang mit Luft, die
in einer Luftströmungsrichtung in Richtung des Fahr-
gastraums strömt. Das Gebläse (6) befindet sich in

dem Kanal, um Luft in Richtung des Fahrgastraums
zu schicken. Der Kältekreislauf (100) hat einen Kom-
pressor (20), um Kältemittel zu komprimieren und
das komprimierte Käitemittel auszustoßen, einen
ersten Innenwärmetauscher (61), der in dem Kanal
angeordnet ist, um Luft in dem Kanal durch Konden-
sieren von Kältemittel, das aus dem Kompressor aus-
gestoßen wird, zu heizen, einen Dekompressor (22,
24), um ein aus dem ersten Innenwärmetauscher
(61) strömendes Kältemittel zu dekomprimieren, ei-
nen Außenwärmetauscher (23), der sich außerhalb
des Kanals befindet, um Kaltemittel, das aus dem
ersten Innenwärmetauscher (61) strömt, durch Aus-
tauschen von Wärme mit Luft außerhalb des Kanals
zu verdampfen, einen zweiten innenwärmetauscher
(62), der sich in der Luftströmungsrichtung stromauf-
wärtig von dem ersten Innenwärmetauscher (61) be-
findet, um Luft in dem Kanal durch Verdampfen von
Kältemittel, das aus dem ersten Innenwarmetau-
scher (61) strömt, zu kühlen, und einen Schaltab-
schnitt (31, 32, 33), um einen Durchgang von Kälte-
mittei, das aus dem ersten Innenwarmetauscher (62)
strömt, zwischen dem Außenwarmetauscher (23)
und dem zweiten Innenwärmetauscher (62) zu wech-
seln, so dass der Kältekreislauf in einem Kühlkreis-
lauf oder Heizkreislauf betreibbar ist Die elektrische
Heizung (52) befindet sich in der Luftstromungsrich-
tung stromabwartig von dem ersten innenwarmetau-
scher (61), um Luft in dem Kanal unter Verwendung
von elektrischer Leistung zu heizen. Die Steuerung
(8) steuert wenigstens das Gebläse, den Kompres-
sor, den Schaltabschnitt und die elektrische Heizung.
Die Steuerung bewirkt, dass das Gebläse entspre-
chend einer Wärmequelle der Vorklimatisierung, die
aus dem Kuhlkreislauf, dem Heizkreislauf und der
elektrischen Heizung ausgewählt wird, einen vorge-
gebenen Leistungsgrad hat, wenn eine Menge an
elektrischer Leistung, die fur die Vorklimatisierung
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verwendet werden kann, begrenzt ist.

[0011] Folglich kann die Vorkhmatisierung effizient
durchgefuhrt werden. Wenn gemaß einem zweiten
Beispiel der vorliegenden Erfindung eine Klimatisie-
rungsvorrichtung einen Innenwärmetauscher (218,
219), einen Außenwarmetauscher (215) und einen
Kompressor (214) hat, um Kältemittel zwischen dem
Innenwärmetauscher und dem Außenwärmetau-
scher zu zirkulieren, um basierend auf einer Zieltem-
peratur einen Heizbetrieb unter Verwendung eines
Wärmepumpenkreislaufs durchzuführen, hat ein Ver-
fahren zum Steuern der Klimatisierungsvornchtung
fur ein Fahrzeug ungehindert durch eine manuelle
Betriebsart eine Lastverringerung des Heizbetriebs
gemäß einer Temperatursenkung des Außenwärme-
tauschers Das Verringern der Last wird durch das
Steuern einer Drehzahl des Kompressors (S101c,
S104d, S104e, S105d, S105e, S106d, S106e,
S107e) und/oder das Steuern der Zieltemperatur
(S108b) und/oder das Steuern einer Heizvorrichtung
zur Unterstützung des Heizbetriebs (S102c, S108c)
und/oder das Steuern eines Leistungsgrads eines
Außenventilators zum Schicken von Luft an den Au-
ßenwärmetauscher (S103c) durchgeführt.

[0012] Folglich kann die Frostbildung verringert
werden, so dass der Heizbetrieb lange Zeit fortge-
setzt werden kann.

[0013] Die obige und andere Aufgaben, Merkmale
und Vorteile der vorliegenden Ausfühiungsform wer-
den aus der folgenden detaillierten Beschreibung, die
unter Bezug auf die begleitenden Zeichnungen gege-
ben wird, deutlicher, wobei in den Zeichnungen:

[0014] ~Fi . 1 ein Blockdiagrantm ist, das ein Steue-
rungssystem eines Hybridautos mit einer Klimatisie-
rungsvorrichtung gemäß einer ersten Ausführungs-
form darstellt;

[0021] ~Fi . 8(a) ein Diagramm ist. das eine Geblä-
sespannungsbestimmung darstellt, wenn ein Kuhl-
kreislauf als eine Wärmequelle ausgewahlt ist,
~FI . 8(b) ein Diagramm ist, das eine Gebläsespan-
nungsbestimmung darstellt, wenn ein Heizkreislauf
als eine Wärmequelle ausgewählt ist, ~Fi . 8(c) ein Di-

agramm ist, das eine Gebiasespannungsbestim-
mung darstellt, wenn eine elektnsche Heizung als
eine Wärmequelle ausgewählt ist;

[0022] ~icing ein Flussdiagramm ist, das eine Luft-
einlassbetriebsartbestirnmung der Hauptprozedur
darstellt;

[0023] ~ ein Flussdiagramm ist, das eine Luft-
auslassbetriebsartbestimmung der Hauptprozedur
darstellt;

[0024] ~Fi . 11 ein Flussdiagramm ist, das eine Hei-
zungsbetnebsanzahlbestimmung der Hauptprozedur
darstellt;

[0025] ~Fi . 12 ein Flussdiagrarnm ist, das eine
TAG-Berechnung einer Hauptprozedur eines Klimati-
sierungs-ESG einer Klimatisierungsvorrichtung ge-
mäß einer zweiten Ausführungsform darstellt;

[0026] ~Fi . 13 ein Flussdiagramm ist, das eine Ge-
blasespannungsbestimmung einer Hauptprozedur
eines Klimatisierungs-ESG einer Khmatisierungsvor-
richtung gemäß einer dritten Ausfuhrungsform dar-
stellt;

[0027] ~Fi . 14 ein Schemadiagramm ist, das eine
Klimatisierungsvorrichtung gemaß einer vierten Aus-
führungsfoim mit einem KALT-Kreislauf darstellt;

[0028] ~Fi . 15 ein Schernadiagramm ist, das die Kli-

matisierungsvornchtung mit einem HEISS-Kreislauf
darstellt;

[0015] ~i. eine schematische Ansicht ist, die die
Klimatisierungsvorrichtung darstellt;

[0016] ~Fi . 3 ein Blockdiagrarnm ist, das ein Steue-
rungssystem der Klimatisierungsvornchtung darstellt;

[0017] ~Fi . 4 ein Flussdiagramm ist, das eine
Hauptprozedur eines Klimatisierungs-ESG der Kl-
matisierungsvorrichtung darstellt;

[0018] ~Fi . 5 ein Flussdiagramm ist, das eine
TAG-Berechnung der Hauptprozedur darstellt;

[0019] ~Fi . 6 ein Flussdiagramm ist, das eine War-
mequellenauswahl der Hauptprozedur darstellt;

[0020] Fici,7 ein Flussdiagramm ist, das eine Ge-
biäsespannungsbestimmung der Hauptprozedur dar-
stellt;

[0029] ~16 ein Schernadiagramm ist, das die Kli-

matisierungsvorrichtung mit einem DRY EVA-Kreis-
lauf darstellt;

[0030] ~FI . 17 ein Schernadiagramm ist, das die Kli-

matisierungsvorrichtung mit einem DRY ALL-Kreis-
lauf darstellt;

[0031] ~Fi . 18 eine Magnetventilbetnebstabelle in

Bezug auf einen Kreislauf der Klimatisierungsvorrich-
tung ist;

[0032] ~FI . 1 ein Blockdiagramm ist, das die Kli-

matisierungsvornchtung darstellt,

[0033] ~ ein Flussdiagramm ist, das ein Klima-
tisierungssteuerungsverfahren der Klimatisierungs-
vorrichtung darstellt;
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[0034] ~Fi .21I ein Flussdiagramm ist, das eine
Kreislauf- und PTC-Auswahl darstellt;

[0035] ~FI . 22 ein Flussdiagramm ist, das eine
Kompressordrehzahibestimmung darstellt;

[0036] ~Fi . 23 ein Kennfeld ist, das eine Beziehung
zwischen einer Druckabweichung und einem Abwei-
chungsänderungsverhältnis darstellt;

[0037] ~i. ein Flussdiagramm ist, das eine
Frostbildungsbestimmung ein Entfrostungssteue-
rung darstellt;

[0038] ~ ein Diagramm ist, das einen Frostbil-
dungsgrad eines Außenwärmetauschers darstellt;

[0039] ~Fi . 26 ein Flussdiagramm ist, das eine
Kompressordrehzahlbestimmung gemäß einer funf-
ten Ausfuhrungsform darstellt;

[0040] ~FI .27 ein Flussdiagramm ist, das eine
Kompressordrehzahibestimmung gemäß einer
sechsten Ausführungsform darstellt;

[0041] ~ ein Flussdiagramm ist, das eine
Kompressordrehzahibestimmung gemäß einer sieb-
ten Ausführungsform darstellt;

rungsformen angewendet.

[0049] Die Klimatisierungsvornchtung 10 ist in ei-
nem Hybndauto montiert. Wie in ~IFI . 1 gezeigt, hat
das Hybridauto einen Motor 1, einen Motorgenerator
2, ein Motor-ESG 3, ein Klirnatisierungs-ESG 8, eine
Battene 4 und ein Hybnd-ESG 6 Der Motor 1 erzeugt
Leistung zum Antreiben des Hybndautos durch Ex-
plosion und Verbrennung von Flüssigbrennstoif, wie
etwa Benzin. Der Motorgenerator 2 arbeitet als ein
Motor und ein Generator zum Unterstützen des An-
triebs des Hybridautos Das Motor-ESG 3 steuert
zum Beispiel die Brennstoffmenge und die Warmlauf-
zeit des Motors 1. Das Klimatisierungs-ESG 8 steuert
eine Klimatisierung eines Fahrgastraums des Hybrid-
autos. Die Batterie 4 liefert elektrische Leistung an
den Motor-Generator 2, das Motor-ESG 3, Innenein-
heiten und Komponenten eines Kältekreislaufs 100
von ~Fi . 2. Das Hybrid-ESG 6 steuert den Motorge-
nerator 2, einen (nicht gezeigten) Direktantnebsme-
chanismus und eine elektromagnetische Kupplung 7
und gibt ein Steuersignal an das Motor-ESG 3 aus

[0050] Das Hybrid-ESG 6 ändert eine Antriebskraft-
quelle für Räder des Hybridautos zwischen dem Mo-

tor 1 und dem Motorgenerator 2. Ferner steuert das
Hybrid-ESG 6 das Laden und Entladen der Batterie
4.

[0042] ~FI . 2 ein Flussdiagramm ist, das eine
Kompressordrehzahlbestimmung gemäß einer ach-
ten Ausführungsform darstellt;

[0043] ~Fi . 30 ein Flussdiagramm ist, das eine
Kompressordrehzahlbestimmung gemaß einer neun-
ten Ausführungsform darstellt;

[0044] ~iii. 31 ein Diagramm ist, das eine Feuchtig-
keitsdifferenz zwischen einem sonnigen Tag und ei-
nem regnenschen Tag darstellt;

[0045] ~i. 3 ein Diagramm ist, das eine Feuchtig-
keitsvariation eines Tags in Bezug auf den sonnigen
und den regnerischen Tag darstellt;

[0046] ~Fl . 33 ein Flussdiagramm ist, das eine
Kompressordrehzahlbestimmung gemäß einer zehn-
ten Ausführungsform darstellt; und

[0051] Insbesondere ubertragt das Hybnd-ESG 6,
abgesehen von einer Bremszeit, während das Fahr-
zeug fährt, eine Antriebskraft des Motors 1 an die Rä-
der Während der Bremszeit wird der Motor 1 vorü-
bergehend abgekoppelt, und von dem Motorgenera-
tor 2 erzeugte Leistung ladt die Battene 4.

[0052] Eine Antriebslast ist zur Zeit des Startens
oder der Beschleunigung hoch. Zu dieser Zeit wer-
den sowohl die Antriebskraft des Motors 1 als auch
die Antnebskraft des Motorgenerators 2 an die Räder
ubertragen.

[0053] Wenn eine Ladungsmenge der Batterie 4 ge-
ringer als ein Zielwert wird, während der Motor 1 be-
trieben wird, wird die Antriebskraft des Motors 1 an
den Motorgenerator 2 ubertragen, und die von dem
Motorgeneratoi 2 erzeugte Leistung lädt die Battene
4 durch einen Inverter 5

[0047] ~Fi . 34 ein Flussdiagramm ist, das eine
Kompressordrehzahibestimmung gemäß einer elften
Ausführungsform darstellt.

(Erste Ausführungsform)

[0054] Wenn die Ladungsmenge der Battene 4
niedriger als der Zieiwert ist, während das Auto ange-
halten ist, wird der Motor 1 von dem Motor-ESG 3 ak-
tiviert, und die Antriebskraft des Motors 1 wird an den
Motorgenerator 2 übertragen.

[0048] Eine Klimatisierungsvornchtung 10 einer ers-
ten Ausfuhrungsform wird unter Bezug auf
~iii,1 —~FI . 11 beschrieben. ~Fi . 1-Firi,44werden
nicht nur auf die erste Ausführungsform, sondern
auch auf die folgenden zweiten und dntten Ausfuh-

[0055] Die Battene 4 hat eine Ladeeinheit zum La-
den von Leistung, wenn durch die Klimatisierung und
das Fahren elektrische Leistung verbraucht wird. Die
Batterie 4 besteht zum Beispiel aus einer Nickeihyd-
ridspeicherbattene. Die Ladeeinheit hat eine Steck-
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dose, die mit einer Elektrizitätsversorgungsquelle,
wie etwa einem Elektrizitätswerk oder einer Leis-
tungsquelle eines Stromversorgungsunternehmens,
verbunden werden soll. Die Batterie 4 wird geladen,
indem die elektrische Leistungsquelle mit der Steck-
dose der Ladeeinheit verbunden wird

[0056] Wie in ~iii,2 gezeigt, hat die Klimatisie-
rungsvorrichtung 10 einen Kanal 9, ein Gebläse 26
und das Klimatisierungs-ESG 8. Luft wird durch den
Kanal 9 an den Fahrgastraum geschickt. Das Zentri-
fugalgebläse 26 erzeugt eine Luftströmung in dem
Kanal 9. Das Klimatisierungs-ESG 8 wird betneben,
wenn Leistung von dem Dampfkompressionskalte-
kreislauf 100 und der Battene 4 geliefert wird. Das
Klimatisierungs-ESG 8 entspricht einer Klimatisie-
rungssteuervorrichtung, um die automatische Steue-
rung durchzufuhren

[0057] Der Kanal 9 ist an einer Vorderseite des
Fahrgastraums des Hybridautos angeordnet. Ein in-
nen-/Außenluftumschaltkasten mit Einlässen 17, 18
befindet sich an einer stromaufwärtigsten und wind-
wärtigsten Seite des Kanals 9 Luft im Inneren des
Fahrgastraums wird durch den Einlass 17 ange-
saugt, und Luft außerhalb des Fahrgastraums wird
durch den Einlass 18 eingesaugt.

[0058] Eine Einstelllappe 19 ist drehbar an den In-
nenseiten der Einlasse 17, 18 gelagert. Die Klappe
19 wird von einem (nicht gezeigten) Aktuator, wie
etwa einem Servomotor, angetrieben. Die Klappe 19
ändert die Lufteinlassbetnebsart zwischen der Innen-
luftzirkulationsbetnebsart, der Außenlufteinieitungs-
betriebsart und der Innen- und Außenlufteinleitungs-
betriebsart.

[0059] Während der Innenluftzirkuiationsbetriebsart
ist der Einiass 17 ganz geöffnet, und der Einlass 18
ist ganz geschlossen. Wahrend der Außenlufteinlei-
tungsbetnebsart ist der Einlass 17 ganz geschlossen,
und der Einlass 18 ist ganz geöffnet. Während der in-
nen- und AußenluReinleitungsbetriebsart ist der Ein-
lass 17 halb geöffnet, und der Einiass 18 ist halb ge-
offnet. Die Klappe 19 kann zusammen mit dem In-
nen-/Außenluftumschaltkasten und dem Aktuator ei-
nem Innen- und Außenlufteinstellabschnitt entspre-
chen.

[0060] Ein Luftauslassumschaltkasten ist an einer
stromabwärtigsten oder leewärtigsten Seite des Ka-
nals 9 angeordnet. Der Kasten hat einen Entfroster-
auslass 11, der hauptsächlich warme Luft gegen eine
Innenseite einer vorderen Windschutzscheibe des
Hybridautos bläst, einen Gesichtsauslass 12, der
hauptsachlich gekühlte Luft in Richtung des Kopfs
oder des Brustteils des Insassen blast, und einen
Fußauslass 13, der hauptsächlich warme Luft in

Richtung des Fußes des Insassen bläst

[0061] Eine Enffrosterklappe 14, eine Gesichtsklap-
pe 15 und eine Fußklappe 16 sind jeweils als eine
Betnebsartumschaltklappe drehbar auf Innenseiten
der Auslässe 11, 12, 13 gelagert. Die Klappe 14, 15,
16 wird von einem (nicht gezeigten) Aktuator, wie
etwa einern Servomotor, angetrieben und ändert die
Luftauslassbetriebsart zwischen der Gesichtbetriebs-
art, der Zweihohenbetriebsart, der Fußbetriebsart,
der Fuß-Enffrosterbetriebsart und der Entfrosterbe-
triebsart.

[0062] Während der Gesichtsbetnebsart ist nur der
Gesichtsauslass 12 geoffnet. Wahrend der Zweihö-
henbetriebsart sind der Gesichtsauslass 12 und der
Fußauslass 13 geoffnet. Während der Fußbetriebsart
ist nur der Fußauslass 13 geöffnet. Während der
Fuß-Enffrosterbetriebsart sind der Entfrosterauslass
11 und der Fußauslass 13 geöffnet. Wahrend der
Entfrosterbetnebsart ist nur der Entlrosterauslass 11

geöffnet. Die Klappe 14, 15, 16 kann zusammen mit
dem Auslass 11, 12, 13 und dem Aktuator einem
Auslassbetnebsartumschaltabschnitt entsprechen.

[0063] Das Gebläse 26 hat einen Zentrifugal-Mehr-
flügelventilator 27 und einen Gebläsemotor 28. Der
Ventilator 27 ist drehbar in einem Spiralgehause auf-
genommen, das integral mit dem Kanal 9 hergestellt
ist. Der Motor 28 treibt den Ventilator 27 an. Eine Ge-
blasespannung wird durch eine (nicht gezeigte) IVlo-

torantriebsschaltung an den Motor 28 angelegt. Die
Luftmenge wird basierend auf der Spannung gesteu-
ert Das heißt, eine Drehzahl des Motors 28 wird ba-
sierend auf der Spannung gesteuert

[0064] Der Kaltekreislauf 100 hat einen Kuhlkreis-
lauf und einen Heizkreislauf und ist aufgebaut durch:
einen Kältemittelkompressor 20, einen ersten innen-
wärmetauscher 61, einen ersten Dekompressor 22,
einen Außenwärmetauscher 23, einen zweiten De-
kompressor 24, einen zweiten Innenwarmetauscher
62, einen Akkumulator 25, einen Kaltemitteldurch-
gangsumschaltabschnitt und eine Rohrleitung, um
die vorstehenden Komponenten in einer Ringform zu
verbinden

[0065] Eine Stromungsnchtung des Kältemittels
wird basierend auf einer Klimatisierungsbetriebsart
geändert Die Klimatisierungsbetriebsart wird festge-
legt, indem eine Kuhibetnebsart, eine Heizbetnebsart
und eine Entfeuchtungsbetriebsart ausgewahlt wer-
den.

[0066] Der Kompressor 20 hat einen Kompressi-
onsabschnitt und einen (nicht gezeigten) Elektromo-
tor. Der Kompressionsabschnitt komprimiert Gaskäl-
temittel, das durch einen Einlass eingesaugt wird,
und stoßt das kompnmierte Hochtemperatur-Hoch-
druckgaskältemittel durch einen Auslass aus. Der
Eiektromotor treibt den Kompressionsabschnitt an
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[0067] Der Kompressor 20 hat einen inverter 30, um
eine Drehzahl des Kompressors 20 basierend auf ei-
nem von dem Klimatisierungs-ESG 8 ausgegebenen
Signal zu steuern. Der Inverter 30 kann einem Dreh-
zahisteuerungsabschnitt entsprechen.

[0068] Aufgrund des Inverters 30 ist von der Batterie
4 an den Elektromotor angelegte Leistung kontinuier-
lich oder schrittweise variabel. Die Drehzahl des
Elektromotors des Kompressors 20 wird durch die
angelegte Leistungsänderung geändert. Folglich wird
die Käitemittelausstoßmenge geändert Das heißt,
die Menge an in dem Kältekreislauf 100 zirkulieren-
dem Kaltemittel wird von dem Inverter 30 gesteuert,
so dass die Heizkapazitat des ersten Innenwärme-
tauschers 61 und die Kühlkapazität des zweiten In-
nenwärmetauschers 62 gesteuert werden.

[0069] Der erste Innenwarmetauscher 61 wird irn-

mer als ein Kältemittelkondensator betneben, und
der zweite Innenwärmetauscher 62 wird immer als
ein Kältemittelverdampfer betrieben Der Außenwär-
metauscher 23 wird während der Kühibetriebsart und
der kühlungsseitigen Entfeuchtungsbetriebsart als
ein Kältemittelkondensator betrieben. Der Außen-
warmetauscher 23 wird wahrend der Heizbetnebsart
und der heizungsseitigen Entfeuchtungsbetriebsart
als ein Kältemittelverdampfer betrieben.

[0070] Der erste Dekornpressor 22 ist ein Kapillar-
rohr, um Kältemittel, das während der Heizbetnebsart
und der Entfrostungs-Heizbetriebsart aus dem ersten
Innenwärmetauscher 61 strömt, zu dekomprimieren
Der erste Dekompressor 22 kann ein Temperaturex-
pansionsventil, ein elektromotonsches Expansions-
ventil oder eine Mündung sein. Zum Beispiel kann
der erste Dekompressor 22 eine feste Drossel, wie
etwa ein Kapillarrohr oder eine Mündung, sein, weil
die feste Drossel kostengunstig und störungsfrei ist.

Außenluft kondensiert.

[0074] Der zweite Dekompressor 24 ist ein Kapillar-
rohr, um Kaltermttel, das wahrend der Kuhlbetnebsart
aus dem Außenwärmetauscher 23 strömt, zu dekom-
primieren. Der zweite Dekompressor 24 kann ein
Temperaturexpansionsventil, ein elektromotonsches
Expansionsventil oder eine Mündung sein Zum Bei-
spiel kann der erste Dekompressor 22 eine feste
Drossel, wie etwa ein Kapillarrohr oder eine Mündung
sein, weil die feste Drossel kostengünstig und stö-
rungsfrei ist

[0075] Der zweite Innenwarmetauscher 62 ist in

dem Kanal 9 angeordnet und arbeitet während der
Kühlbetriebsart und der Entfeuchtungsbetriebsart als
ein Kältemittelverdampfer. Von dem zweiten Dekom-
pressor 24 und dem ersten Dekompressor 22 dekom-
primiertes Niedertemperatur- und Niederdruckkalte-
mittei wird durch den Wärmeaustausch mit Luft in

dem Kanal 9 verdampft. Kältemittel, das durch das
Innere des zweiten innenwärmetauschers 62 strömt,
wird verdampft und absorbiert latente Wärme aus
Luft, die den zweiten Innenwärmetauscher 62 durch-
läuft. Auf diese Weise wird Luft, die den zweiten In-

nenwarmetauscher 62 durchläuft, gekuhit und ent-
feuchtet.

[0076] Der Akkumulator 25 trennt Kältemittel in flüs-
siges Kaltemittel und Gaskaltemittel. Der Akkumula-
tor 25 entspricht einem Gas-/Flüssigkeitsabscheider.
Der Akkumulator 25 lagert flüssiges Kältemittel und
liefert nur Gaskaltemittel an den Kompressor 20 Al-

ternativ kann ein Sammler als der Gas-/Flussigkeits-
abscheider verwendet werden. Der Sammler ist zwi-
schen dem ersten innenwärmetauscher 61 und dem
ersten Dekompressor 22 befestigt oder ist zwischen
dem Außenwärmetauscher 23 und dem zweiten De-
kompressor 24 befestig t.

[0071] Der Außenwarmetauscher 23 ist außerhalb
des Fahrgastraums angeordnet. Zum Beispiel ist der
Außenwärmetauscher 23 an einem Platz angeord-
net, an dem es leicht ist, Fahrtwind aufzunehmen
Wärme wird zwischen Kaltemittel, das im Inneren des
Außenwarmetauschers 23 stromt, und Außenluft, die
von einem Ventilator 29 geschickt wird, ausge-
tauscht.

[0072] Der Außenwarmetauscher 23 arbeitet wah-
rend der Heizbetriebsart und der Enffeuchtungsbe-
triebsart als ein Kältemittelverdampfer. Von dem ers-
ten Dekompressor 22 dekomprimiertes Niedertem-
peratur- und Niederdruckkältemittel wird durch den
Wärmeaustau ach mit Außenluft verdampft.

[0073] Der Außenwarmetauscher 23 arbeitet wäh-
rend der Kuhlbetriebsart als ein Kältemittelkondensa-
tor Kältemittel das aus dem ersten Innenwärmetau-
scher 61 strömt, wird durch den Wärmeaustausch mit

[0077] Eine Luftmischklappe 63 ist ohne Verwen-
dung eines Vierwegeventils drehbar an einem Luft-
einlassteil des ersten Innenwärrnetauschers 61 mon-
tiert. Folglich kann die Warmeabfuhr von dem ersten
Innenwärmetauscher 61 beschränkt werden.

[0078] Die Luftmischklappe 63 schließt den ersten
Innenwärmetauscher 61 während der Kühlbetriebs-
art und offnet den ersten Innenwarmetauscher 61
während der Heizbetnebsart und der Entfeuchtungs-
betriebsart, so dass der erste Innenwärmetauscher
61 als ein Kältemittelkondensator arbeitet. Die Luft-
mischklappe 63 wird von einem (nicht gezeigten) Ak-
tuator, wie etwa einem Schrittmotor oder einem Ser-
vomotor, angetneben. Ein Offnen der Klappe 63 wird
von dem Klirnatisierungs-ESG 8 gesteuert.

[0079] Eine Heißwasserheizung 51 ist zwischen
dem ersten Innenwärmetauscher 61 und der Luft-
mischklappe 63 angeordnet. Die Heizung 51 heizt
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Luft in dem Kanal 9 unter Verwendung von Kuhlwas-
ser fur den Motor 1 als eine Wärmequelie. Eine (nicht
gezeigte) elektnsche Pumpe ist in einem Heißwas-
serkreis zwischen dem Motor 1 und der Heizung 51
angeordnet. Die elektrische Pumpe lässt das Kühl-
wasser zu der Heizung 51 zirkulieren. Die elektrische
Pumpe wird basierend auf einem Signal gesteuert,
das von dem Klimatisierungs-ESG 8 ausgegeben
wird. Eine Zirkulationsmenge des Kühlwassers wird
durch Steuern einer Drehzahl der Pumpe gesteuert.

[0080] Eine elektnsche Heizung 52 ist zwischen
dem ersten Innenwärmetauscher 61 und dem Aus-
lassumschaltkasten angeordnet. Die Heizung 52
heizt Luft in dem Kanal 9 unter Verwendung von elek-
trischer Leistung, die von der Batterie 4 geliefert wird.
Die elektrische Heizung 52 hat mehrere Leitungen
Elektnzitat wird durch eine (nicht gezeigte) Heizungs-
antriebsschaltung geliefert Die Anzahl der Leitun-
gen, die Elektrizität aufnehmen, wird basierend auf
einem von dem Kiimatisierungs-ESG 8 ausgegebe-
nen Signal gesteuert.

[0081] Ein elektromagnetisches Ventil 31, 32, 33
entspricht einem Schaltabschnitt des Kältemittel-
durchgangs. Der Schaltabschnitt andert eine Strö-
mungsrichtung von Kältemittel, das durch den Käite-
kreislauf 100 zirkuliert. Ein Kältemittelweg des Kuhl-
betriebs ist durch einen Pfeil C von ~Fi . 2 definiert.
Ein Kaltemittelweg des Heizbetnebs ist durch einen
Pfeil H von ~kl,2 definiert. Ein Kältemittelweg des
Entfeuchtungsbetriebs ist durch einen Pfeil D von
~FI . 2 definiert. Ein Kältemittelweg des Enffeuch-
tungs- und Heizbetnebs ist durch den Pfeil D H von
~Fi . 2 definiert. Ein Kaltemittelweg des Enffeuch-
tungs- und Kühlbetnebs ist durch den Pfeil D C von
~ici,22definiert Ein Kältemittelweg des Entfrostungs-
betriebs ist in Fici,2 nicht gezeigt. Das Ventil 31, 32,
33 wird geöffnet, wenn Elektrizität zugeführt wird
Das Ventil 31, 32, 33 ist geschlossen, wenn die Elek-
trizitätszufuhr ausgeschaltet ist.

[0082] Das erste Ventil 31 öffnet oder schließt einen
ersten Kaltemitteldurchgang X Wahrend der Heizbe-
triebsart und der Heizungs-Entfeuchtungsbetnebsart
stromt Kältemittel, das aus dem ersten lnnenwarme-
tauscher 61 strömt, in dieser Reihenfolge durch den
ersten Dekompressor 22, den Außenwärmetauscher
23 und den Akkumulator 25 Das erste Ventil befindet
sich an einem Kaltemitteldurchgang 41 zum Heizen
Der Durchgang 41 verbindet einen Verzweigungsteii
stromabwärtig von dem Außenwärmetauscher 23
und einen Zusammenflussteil stromaufwärtig von
dem Akkumulator 25.

[0083] Das zweite Ventil offnet oder schließt einen
zweiten Kaltemitteldurchgang Y. Während der Kuh-
lungs-Enffeuchtungsbetriebsart strömt Kältemittel,
das aus dem ersten innenwärmetauscher 61 strömt,
in dieser Reihenfolge durch den ersten Dekompres-

sor 22, den zweiten innenwärmetauscher 62 und den
Akkumulator 25. Das zweite Ventil 32 befindet sich an
einem Kaltemittelumleitungsdurchgang 42 zur kuh-
lenden Enffeuchtung. Der Durchgang 42 verbindet
einen Verzweigungsteil stromaufwärtig von dem
zweiten Dekompressor 24 und einen Zusammen-
flussteil stromabwartig von dem zweiten Dekompres-
sor 24, um den zweiten Kompressor 24 zu umgehen.

[0084] Das dritte Ventil 33 öffnet oder schließt einen
dritten Kältemitteldurchgang Z Während der Kühlbe-
triebsart und der Kiihlungs-Entfeuchtungsbetriebsart
stromt aus dem ersten Innenwarmetauscher 61 strö-
mendes Kaltermttel durch den Außenwarmetauscher
23, den zweiten Dekompressor 24, den zweiten In-

nenwärmetauscher 62 und den Akkumulator 25 in
dieser Reihenfolge. Das dntte Ventil 33 befindet sich
an einem Käitemittelurnleitungsdurchgeng 43 zum
Kuhlen. Der Durchgang 43 verbindet eine stromab-
wärtige Seite des ersten Innenwärmetauschers 61
und eine stromaufwärtige Seite des lnnenwärmetau-
schers 23, um den ersten Dekompressor 22 zu um-
gehen

[0085] Der erste Kältemitteldurchgang X verbindet
während der Heizungs-Enffeuchtungsbetnebsari ei-
nen Verzweigungsteil 45 stromabwärtig von dem ers-
ten Dekompressor 22 und einen Zusammenfiussteil
46 stromaufwartig von dem Akkumulator 25. Auf-
grund des ersten Kaltemitteldurchgangs X kann Käl-
temittel durch den Außenwärmetauscher23, der dem
Kältemittelverdampfer entspricht, strömen.

[0086] Der zweite Kalteimtteldurchgang Y verbindet
während der Kuhlungs-Entfeuchtungsbetnebsart den
Verzweigungsteil 45 stromabwärtig von dem ersten
Dekompressor 22 und einen Zusammenflussteil 46
stromaufwärtig von dem Akkumulator 25. Aufgrund
des zweiten Kältemitteldurchgangs Y kann Kältemit-
tel unter Umgehung des zweiten Dekompressors 24
durch den zweiten lnnenwarmetauscher 62, der dem
Kältemittelverdampfer entspricht, strömen.

[0087] Aufgrund des dntten Käitemitteldurchgangs
Z stromt Käitemittel wahrend der Kuhlbetnebsart und
der Kuhlungs-Entfeuchtungsbetnebsart unter Umge-
hung des ersten Dekompressors 22 durch den Au-
ßenwärmetauscher 23, der dem Kältemittelkonden-
sator entspncht Ferner strömt Kältemittel durch den
zweiten Dekompressor 24 durch den zweiten lnnen-
wärmetauscher 62, der dem Kältemittelverdampfer
entspricht.

[0088] Ein Steuerungssystem der Klimatisierungs-
vorrichtung 10 wird unter Bezug auf ~Fi . 3 beschrie-
ben. Das Klimatisierungs-ESG 8 hat einen Mikro-
computer 8a, eine Eingangsschaltung 8b und eine
Ausgangsschaltung 8c. Signale werden von einer
Vielfalt an Schaltern eines Bedienfelds 40, das sich
auf einer Vorderseite des Fahrgastraums befindet. in
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die Eingangsschaltung 8c eingegeben. Sensorsigna-
le werden von den Sensoren 111 —116 in die Ein-
gangsschaltung 8b eingegeben. Ein Vorklimatisie-
rungsbefehissignai wird von einem persönlichen digi-
talen Endgerät 50, das nachstehend beschrieben
werden soll, gesendet und wird in die Eingangsschal-
tung 8b eingegeben. Die Ausgangsschaitung 8c sen-
det Signale an die Aktuatoren M1-M6.

[0089] Der Mikrocomputer 8a hat einen Speicher.
wie etwa einen ROM oder RAM und eine CPU (zen-
trale Verarbeitungseinheit), etc Eine Vielfalt an Pro-
grammen ist in dem Mikrocomputer 8a gespeichert
und wird verwendet, um basierend auf einem von
dem Bedienfeld 40 eingegebenen Signal Berechnun-
gen durchzuführen.

[0090] Das Bedienfeld 40 hat einen Klimatisierungs-
schalter, einen LuReinlassbetnebsartanderungs-
schalter, einen Temperaturfestlegungsschalter, eine
Luftmengenänderungsschalter und einen
Luftauslassbetriebsartänderungsschalter. Der Klima-
tisierungsschalter wird verwendet, um den Kompres-
sor 20 zu betätigen oder auszuschalten Der
Lufteinlassbetriebsartänderungsschalter wird ver-
wendet, um die Lufteinlassbetnebsart zu ändern. Der
Ternperaturfestlegungsschalter wird venvendet, um
eine Temperatur des Fahrgastraums festzulegen.
Der Luftmengenanderungsschalter wird verwendet,
um die Menge an Luft, die durch das Gebläse 26 an
den Fahrgastraum geschickt wird, zu ändern. Der
Luftauslassbetriebsartänderungsschalter wird ver-
wendet, um die Luftauslassbetriebsart zu ändern.

[0091] Der Innenlufttemperatursensor 111 erfasst
eine Temperatur von Luft im Inneren des Fahrgas-
traums. Der Außenlufttemperatursensor 112 erfasst
eine Temperatur von Luft außerhalb des Fahrgas-
traums. Der Sonnenstrahlungssensor 113 erfasst
eine Menge der Sonnenstrahlung, die in den Fahr-
gastraum gestrahlt wird. Der Verdampferauslasstem-
peratursensor 114 erfasst eine Temperatur von Luft
direkt nach dem Durchlaufen des zweiten Innenwär-
metauschers 62, der dem Kältemittelverdampfer des
Kältekreislaufs 100 entspncht. Der Wassertempera-
tursensor 115 erfasst eine Temperatur des an die
Heißwasserheizung 51 zugeführten Kuhlwassers.
Der Sitzsensor 116 erfasst, ob ein insasse auf einem
Sitz in dem Fahrgastraum sitzt.

[0092] Das von dem Mikrocomputer 8a ausgegebe-
ne Signal hat aufgrund der Ausgangsschaltung 8c
eine D/A-Wandlung und Verstärkung. Das Signal
wird als ein Antriebssignal an den Aktuator M1 —M6
ausgegeben, um Iede der Klappen 14—1 6, 19, 63, das
Gebisse 26, den Kompressor 20 und die elektnsche
Heizung 52 anzutreiben.

[0093] Eine Person hat das persönliche digitale
Endgerat 50, das bedient werden soll, wenn die Vor-

klimatisierung des Fahrgastraums durchgeführt wer-
den soli, bevor die Person in das Auto einsteigt.
Wenn das Klimatisierungs-ESG 8 von dem personli-
chen digitalen Endgerät 50 ein Signal empfangt, das
die Vorklimatisierung anzeigt, führt ein vorgegebenes
Programm eine Rechnung durch, so dass die Vorkli-
matisierung begonnen wird.

[0094] Die Person bedient das persönliche digitale
Endgerät 50 und sendet über ein Kommunikations-
zentrum eine Anweisung für die Vorklimatisierung an
die Klirnatisierungsvorrichtung 10. Folglich kann der
Fahrgastraum angenehm gemacht werden, bevor die
Person in das Auto einsteigt.

[0095] Ein Steuerungsverfahren der Vorkiimatisie-
rung, das von dem Klirnatisierungs-ESG 8 durchge-
führt wird, wird unter Bezug auf ~Fi . 4—~FI&. 11 be-
schneben. Das Klimatisierungs-ESG 8 startet den
Betrieb gemaß einer in ~FI . 4 gezeigten Hauptproze-
dur, wenn das Befehlssignal für die Vorklimatisierung
von dem persönlichen digitalen Endgerät 50 empfan-
gen wird oder wenn ein Zündschalter des Autos ein-
geschaltet wird.

[0096] Bei S1 wird das in dem Speicher, wie etwa
dem ROM und RAM, gespeicherte Steuerprogramm
gestartet und in dem RAM gespeicherte Daten wer-
den initialisiert.

[009T] Bei Schritt S2 wird beurteilt, um eine Klimati-
sierung, die durchgeführt werden soll, eine Vorkiima-
tisierung oder normale Klimatisieiung während der
Fahrtzeit ist Die Vorklimatisierung kann nur durchge-
führt werden, wenn der Zundschalter des Autos AUS
ist, oder nur, wenn kein Signal an das Klimatisie-
rungs-ESG 8 geendet wird, das die Anwesenheit ei-
nes Menschen anzeigt. Die Beurteilung von S2 wird
durch einen Zustand des Ziindschalters oder des
Sitzsensors 116 durchgeführt.

[0098] Wenn der Zündschalter EIN ist oder wenn
von dem Sitzsensor 116 ein Insasse erfasst wird, be-
stimmt das Klimatisierungs-ESG 8, dass eine norma-
le Klimatisierung zu Fahrtzeit durchgefuhrt werden
soll.

[0099] Wenn der Zündschalter AUS ist oder wenn
von dem Sitzsensor 116 kein Insasse eifasst wird,
bestimmt das Klimatisierungs-ESG 8, dass eine Vor-
klimatisierung durchgeführt werden soll.

[0100] Bei $3 wird ein von dem Schalter des Bedi-
enfelds 40 ausgegebenes Signal gelesen. Bei S4
wird ein von dem Sensor 111, 112, 113, 114, 115 aus-
gegebenes Signal gelesen.

[0101] Bei S5 wird ein in ~FI . 5 gezeigtes Programm
als eine Berechnung einer Zielauslasslufttemperatur
TAO ausgefuhrt. Firi,5 ist ein Flussdiagramm, das
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ein Verfahren zur Berechnung von TAG zeigt.

[0102] Bei S21 wird die Zielauslasslufttemperatur
TAG unter Verwendung eines in dem ROM gespei-
cherten Ausdrucks 1 berechnet. Die Zieltemperatur
TAG wird als eine Grundtemperatur für Luft, die in

Richtung des Fahrgastraums ausgeblasen wird, ver-
wendet.
(Ausdruck 1)

TAG = Ksoll x Tsoil — Kr x Tr — Kam x Tam — Ks x Ts
+C

[0103] Ein Wert von Tsoll ist eine Temperatur, die
von dem Insassen in dem Fahrgastraum festgelegt
wird. Ein Wert von Tr ist eine Innenlufttemperatur, die
von dem innenlufttemperatursensor 111 erfasst wird
Ein Wert von Tam ist eine Außenlufttemperatur, die
von dem Außenlufttemperatursensor 112 erfasst
wird. Ein Wert von Ts ist eine Sonnenstrahlungsmen-
ge, die von dem Sonnenstrahlungssensor 113 erfasst
wird.

peratur TAG berechnet, um den Insassen die Vorkli-
matisierung sicher fuhren zu lassen. Zum Beispiel
wird der Korrekturbetrag berechnet indem die Ein-
stelitemperatur von der Zieltemperatur TAG subtra-
hiert wird und indem das Subtraktionsergebnis durch
drei geteilt wird

[0110] Bei S26 wird der bei S25 berechnete Korrek-
turbetrag zu dem bei S21 berechneten TAG-Wert ad-
diert. Ferner wird der korrigierte TAG-Wert mit 1'C
verglichen Wenn der korrigierte TAG-Wert größer als
1 "C ist, wird der korrigierte TAG-Wert in dem folgen-
den Berieb verwendet. Wenn der korrigierte
TAG-Wert kleiner als 1 C ist, wird der TAG-Wert in

dem folgenden Betneb als 1'C festgelegt.

[0111] Wenn der TAG-Wert während eines Kuhlbe-
triebs niednger als 1'C festgelegt wird, kann der
zweite lnnenwarmetauscher 62, der dem Verdampfer
entspncht, einen Frost haben. Aufgrund von S26
kann das Einfrieren des zweiten Innenwärmetau-
schers 62 beschränkt werden.

[0104] Ein Wert von Ksoll wird als eine Temperatur-
verstärkung festgelegt. Ein Wert von Kr stellt eine
Verstärkung für die Innenlufttemperatur dar. Ein Wert
von Kam steilt eine Verstärkung für die Außenlufttem-
peratur das. Ein Wert von Ks stellt eine Verstärkung
fur die Sonnenstrahlungsmenge dar. Ein Wert von C
stellt eine Korrekturkonstante in Bezug auf den ge-
sarnten Ausdruck 1 dar.

[0105] Bei S22 wird beurteilt, ob das Ergebnis der
bei S2 durchgefuhrten Beurteilung eine Vorklimatisie-
rung ist oder nicht. Wenn eine normale Kiimatisierung
zur Fahrtzeit durchgeführt wird (Nein bei S22), wird
S23 durchgeführt.

[0106] Bei S23 wird während der normalen Klimati-
sierung der bei S21 berechnete Wert von TAG als
eine Basiszielauslasslufttemperatur angewendet.
Wenn eine Vorklimatisierung durchgeführt werden
soll, (Ja bei Schritt S22) wird S24 durchgeführt.

[0107] Bei S24 wird eine Kiimatisierungslast beur-
teilt. Insbesondere wird eine Differenz zwischen der
von dem Sensor 111 erfassten Innenlufttemperatur
und der bei S21 berechneten Zieltemperatur TAG als
kleiner als ein vorgegebener Wert, wie etwa 5'C, be-
stimmt. Wenn die Differenz gleich oder großer als der
vorgegebene Wert ist (Nein bei Schritt S24), wird die
Klimatisierungslast als hoch bestimmt, und S23 wird
durchgeführt.

[0108] Wenn die Differenz kleiner als der vorgege-
bene Wert ist (Ja bei Schntt 524) ist, wird die Klima-
tisierungslast als klein bestimmt, und S25 wird durch-
geführt.

[0109] Bei S25 wird ein Korrekturbetrag der Zieltem-

[0112] Wenn die Korrektur nicht durchgeführt wird,
ist es für den Insassen schwierig, die Vorklimatisie-
rung zu fühlen, wenn die Klimatisierungslast zum
Kühlen oder Heizen klein ist. In diesem Fall wird die
Zieltemperatur TAG der Vorklimatisierung im Ver-
gleich zur Kiimatisierung zur Zeit des normalen Fah-
rens auf eine starke Seite korngiert. Daher kann der
Insasse die Vorklimatisierung sicher spüren. Ferner
kann der Energieverbrauch für die Klimatisierung zur
normalen Fahrzeit reduziert werden, so dass die Ki-

lometerieistung der Batterie 4 großer gemacht wer-
den kann.

[0113] Bei S6 von ~Fi . 4 führt das Klimatisie-
rungs-ESG 8 ein in ~Fi . 6 gezeigtes Programm als
eine Klimatisierungswärmequellenauswahl aus
~Fi . 6 ist ein Flussdiagramm, das ein Verfahren der
Klimatisierungswärmequellenauswahl zeigt.

[0114] Bei S31 von ~Fi . 6 bestimmt das Kiimatisie-
rungs-ESG 8 basierend auf der von dem Sensor 112
erfassten Außenlufttemperatur, oh ein starker Heiz-
betneb erforderlich ist oder nicht. Wenn die Außen-
lufttemperatur niedriger als eine vorgegebene Tem-
peratur, wie etwa -3'C ist (Ja bei Schritt S31), wird
bestimmt, dass der starke Heizbetrieb erforderlich ist,
und S32 wird durchgefuhrt.

[0115] Bei S32 wird beurteilt, ob das Ergebnis der
bei $2 durchgeführten Beurteilung eine Vorklimatisie-
rung ist. Wenn das Beurteilungsergebnis von S32 Ja
ist, wird bei S33 eine Vorklimatisierung durchfuhrt.

[0116] Bei S33 wird ein Heizbetneb als die Vorkli-
matisierung durch die elektrische Heizung 52 unter
Venvendung der elektrischen Leistung der Batterie 4
durchgefuhrt. Wenn das Beurteilungsergebnis von
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S32 Nein ist, wird bei S34 eine normale Klimatisie-
rung zur Fahrtzeit durchgefuhrt.

[0117] Bei S34 wird durch die Heißwasserheizung
51 unter Verwendung des Kühlwassers des Motors 1

als eine Wärrnequelle ein Heizbetrieb durchgeführt
Der Wirkungsgrad eines Heizbetnebs unter Verwen-
dung eines Wärmepumpenkreislauts ist niedng. Fer-
ner kann der Außenwärmetauscher 23 in dem Heiz-
betrieb unter Verwendung des Wärmepumpenkreis-
laufs leicht eine Frostbildung haben

[0118] Wenn die Außenlufttemperatur gleich oder
hoher als die vorgegebene Temperatur, wie etwa
—3'C ist (Nein bei S31), wird eine Luftauslassbe-
triebsart unter Verwendung eines in S35 gezeigten
Diagramms ausgewählt, während eine automatische
Betnebsart festgelegt ist. Dieses Diagramm wird fur
eine normale automabsche Klimatisierungssteue-
rung verwendet und druckt eine Beziehung zwischen
der bei S21 berechneten Zieltemperatur TAG und der
Luftauslassbetriebsart aus. Aufgrund des Dia-
gramms kann die Luftausiassbetriebsart in Bezug auf
die Zieltemperatur TAG bestimmt werden. Insbeson-
dere wählt das Klimatisierungs-ESG 8 automatisch
die Gesichtsbetnebsart, die Zweihöhenbetnebsart
oder die Fußbetriebsart aus, wenn die Zieltemperatur
TAG geändert wird.

[0124] Bei S43 wird durch einen (nicht gezeigten)
Schalter des Bedienfelds 40 ein Pegel der geschick-
ten Luft aus sechs Stufen, zum Beispiel ALiS, Lo, M1,
M2, M3 und Hi für die manuelle Betnebsart festge-
legt. Das Klimatisierungs-ESG 8 ändert die Gebiäse-
spannung jeweils entsprechend dem Pegel der ge-
schickten Luft zum Beispiel zwischen 0 V, 4 V, 6 V, 8
V, 10 V und 12 V.

[0125] Wenn der Schalter EIN ist (Ja bei S42), be-
rechnet das Klimatisierungs-ESG 8 die Gebiäse-
spannung entsprechend der Klimatisierungslast fiir
die Automatikbetnebsart unter Verwendung eines in

S44 gezeigten Diagramms. Dieses Diagramm wird
für eine normale automatische Klimatisierungssteue-
rung verwendet und drückt eine Beziehung zwischen
der bei S5 berechneten Zieltemperatur TAG und der
Gebläsespannung aus. Aufgrund des Diagramms
kann die Geblasespannung in Bezug auf die Zieltem-
peratur TAG bestimmt werden.

[0126] Wenn keine Vorklimatisierung durchgefuhrt
werden muss (Ja bei S41), wird bei S45 beurteilt, ob
die bei S6 ausgewählte Wärmequelle der Kühlkreis-
lauf ist oder nicht. Wenn der Kühlkreislauf als die Kli-

matisierungswarmequelle ausgewählt wird (Ja bei
S45), wird die Gebläsespannung bei S46 auf 8 V als
ein Leistungsgrad für das Gebläse 26 festgelegt.

[0119] Bei S36 wird die bei S35 festgelegte Luftaus-
lassbetriebsart als die Gesichtsbetriebsart bestimmt
oder nicht. Wenn die Gesichtsbetriebsart festgelegt
ist (Ja bei S36), wird bei S37 ein Kühlkieislauf durch-
gefuhrt Zu dieser Zeit wird ein Heizkreislauf als nicht
notwendig bestimmt.

[0120] Wenn die Fußbetriebsart oder die Zweihö-
henbetriebsart festgelegt ist (Nein bei S36), wird bei
S38 unter Verwendung eines Heizkreislaufs ein Heiz-
betrieb oder Entfeuchtungsbetneb durchgefuhrt.

[0121] Bei S7 von ~Fi führt das Klimatisie-
rungs-ESG 8 ein in ~Fi . 7 gezeigtes Programm als
eine Geblasespannungsbestimmung aus. ~Fi . 7 ist
ein Flussdiagramm, das ein Verfahren der Geblase-
spannungsbestimmung zeigt.

[0122] Bei S41 beurteilt das Klimatisierungs-ESG 8,
ob das Ergebnis der bei S2 durchgefuhrten Beurtei-
lung eine Vorklimatisierung ist. Wenn eine normale
Fahrzeit-Klimatisierung durchgeführt wird (Nein bei
S41), wird S42 durchgeführt.

[0123] Bei S42 wird eine Betriebsart des Gebläses
26 als automatisch oder manuell beurteilt. Diese Be-
urteilung wird basierend auf einem (nicht gezeigten)
Automatik-Klimatisierungsschalter des Bedienfelds
40 durchgeführt. Wenn der Schalter nicht E(N ist
(Nein bei S42), wird S43 durchgeführt.

[0127] Wenn der Kuhlkieislauf nicht ausgewahlt
wird (Nein bei S45), wird bei S47 beurteilt, ob die bei
S6 ausgewählte Wärmequeile der Heizkreislauf ist
oder nicht. Wenn der Heizkreislauf als die Klimatisie-
rungswärmequelle ausgewählt wird (Ja bei S47),
wird die Geblasespannung auf 10 V als ein Leis-
tungsgrad des Gebläses 26 festgelegt.

[0128] Wenn der Heizkreislauf nicht ausgewählt
wird (Nein bei S47), wird die elektrische Heizung 52
als die Warmequelle ausgewählt, und die Gebiase-
spannung wird bei S49 auf 12 V als ein Leistungs-
grad festgelegt.

[0129] Die Geblasespannung wird wahrend der Vor-
klimatisierung entsprechend der Warmequelle gean-
dert. Diese Anderung wird von einer Einstellung des
Bedienfelds 40 nicht beeinträchtigt. Wenn die Vorkli-
matisierung auf eine normale Klimatisierung umge-
schaltet wird, wird die normale Kkmatisierung gemäß
einem normalen Klimatisierungsprogramm durchge-
führt.

[0130] ~Fi, wird verwendet, um die Bestimmung
der Gebläsespannung entsprechend der Kiimatisie-
rungswärmequelle zu erklaren. ~Fi . (a) zeigt ein
Beispiel fur die Bestimmung fur den Kuhikreisiauf.
~F'b) zeigt ein Beispiel fur die Bestimmung fur
den Heizkreislauf. ~ici,8(c) zeigt ein Beispiel für die
Bestimmung für die elektrische Heizung.
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[0131] Die Vorklimatisierung wird unter Venvendung
der elektnschen Leistung durchgefuhrt, die von der
Batterie 4 oder der (nicht gezeigten} Haushaltsan-
wendungsieistungsquelle geliefert wird. Daher ist die
elektrische Leistung, die für die Vorklimatisierung
verwendet werden kann, begrenzt.

matisierte Lufttemperatur erhöht, wenn die klimati-
sierte Luftmenge vernngert wird, weil die Kompres-
sorspannung erhobt wird, wenn die Geblasespan-
nung verringert wird. Zu dieser Zeit wird die klimati-
sierte Lufttemperatur, die einer Auslasslufttemperatur
entspricht, auf 30'C festgelegt.

[0132] Im Gegensatz dazu basiert der Energiever-
brauch fur eine Klimatisierung hauptsächlich auf dem
Kompressor und dem Gebläse oder basiert haupt-
sächlich auf der elektrischen Heizung und dem Ge-
bläse. Daher kann die Leistung, die für den Kompres-
sor oder die elektrische Heizung verwendet werden
kann, erhöht werden, wenn die fur das Geblase ver-
wendete Leistung vernngert wird.

[0133] Im Allgemeinen kann die Temperatur des
Fahrgastraums in einer kurzen Zeit gesenkt werden,
wenn die klimatisierte Luftmenge groß ist und wenn
die klimatisierte Lufttemperatur niedrig ist.

[0141] In diesem Fall ist es schwieng, die Tempera-
tur des Fahrgastraums zu erhöhen, weil die klimati-
sierte Luftmenge klein ist.

[0142] Im Gegensatz dazu wird die klimatisierte
Lufttemperatur verringert, wenn die klimatisierte Luft-

menge erhöht wird, weil die Kompressorspannung
verringert wird, wenn die Geblasespannung erhöht
Wll'Cl.

[0143] In diesem Fall ist es schwierig, die Tempera-
tur des Fahrgastraums zu erhohen, weil die klimati-
sierte Temperatur niedrig ist.

[0134] Wie Iedoch in Fici,8(a) gezeigt, wird die kli-

matisierte Luft verringert, wenn die klimatisierte Luft-
menge verringert wird, weil die Kompressorspan-
nung erhöht wird, wenn die Gebläsespannung verrin-
gert wird. Hier stellt eine x-Achse von ~(a) die
Gebläsespannung dar, und eine y-Achse von
~Fi . 8(a) stellt eine Raumtemperatur des Fahrgas-
traums dar, wenn 15 Minuten vergangen sind, nach-
dem die Vorklimatisierung begonnen wurde. Die der
Auslasslufttemperatur entsprechende klimatisierte
Lufttemperatur wird auf 20'C festgelegt.

[0135] In diesem Fall ist es schwierig, die Tempera-
tur des Fahrgastraums zu senken, weil die klimati-
sierte Luftmenge klein ist.

[0136] Im Gegensatz dazu wird die klimatisierte
Lufttemperatur erhöht, wenn die klimatisierte Luft-

menge erhoht wird, weil die Kompressorspannung
verringert wird, wenn die Gebläsespannung erhoht
wird.

[0137] In diesem Fall ist es schwierig, die Tempera-
tur des Fahrgastraums zu senken, weil die klimati-
sierte Lufttemperatur hoch ist.

[0138] Wenn daher die elektrische Leistungsmen-
ge, die fur die Klimatisierung verwendet werden
kann, begrenzt ist, kann die Geblasespannung durch
Experimente in einer Weise berechnet werden, dass
die Temperatur des Fahrgastraums unter Verwen-
dung des Kuhlkreislaufs am niedrigsten wird

[0139] Ahnlich kann die Temperatur des Fahrgas-
traums in einer kurzen Zeit erhöht werden, wenn die
klimatisierte Luftmenge groß ist und wenn die klima-
tisierte Lufttemperatur hoch ist.

[0140] Wie Iedoch in ~Flr. 8(b) gezeigt, wird die kl-

[0144] Wenn daher die elektnsche Leistungsmen-
ge, die für der Klimatisierung verwendet werden
kann, begrenzt ist, kann die Gebläsespannung durch
Experimente in einer Weise berechnet werden, dass
die Temperatur des Fahrgastraums unter Verwen-
dung des Heizkreislaufs am höchsten wird.

[0145] Der Energieverbrauch der elektrischen Hei-
zung ist konstant, weil es schwierig ist, den Energie-
verbrauch der elektrischen Heizung kontinuierlich zu
steuern. Wie in FlriF,8(c) gezeigt, wird eine Heizleis-
tung der elektrischen Heizung erhöht, wenn die Ge-
blasespannung erhobt wird Zu dieser Zeit wird die
klimatisierte Lufttemperatur, die einer Auslasslufttem-
peratur entspncht, auf 20'C erhöht. In diesem Fall
wird die Gebläsespannung im Vergleich zu einem
Fall, in dem der Kühlkreisiauf oder der Heizkreislauf
verwendet wird, hoch

[0146] Wenn ein Kuhlbetneb unter Verwendung des
Kühlkreislaufs durchgeführt wird, wird die Gesichts-
betriebsart ausgewählt, und die klimatisierte Luft wird
aus dem Gesichtsauslass 12 geblasen

[014T] Wenn ein Heizbetneb unter Verwendung des
Heizkreislaufs oder der elektrischen Heizung durch-
geführt wird, wird die Fußbetriebsart ausgewählt, und
die klimatisierte Luft wird aus dem Fußauslass 13 ge-
blasen

[0148] Ein Druckabfall der Gesichtsbetriebsart ist
niedriger als der der Fußbetriebsart. Daher ist die in

der Gesichtsbetriebsart ausgeblasene Luftmenge
großer als die in der Fußbetnebsart. Das heißt, eine
optimale Gebiasespannung des Kuhlkreislaufs ist
niedriger als die des Heizkreislaufs.

[0149] Folglich wird die optimale Gebläsespannung
gesteuert, so dass sie eine Beziehung Kuhikreislauf
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& Heizkreislauf & elektrische Heizung erfüllt, wenn die
eiektnsche Leistungsmenge, die fur die Vorklimatisie-
rung verwendet werden kann, begrenzt ist Auf diese
Weise kann die Klimatisierung in jeder der Betnebs-
arten effizient durchgeführt werden. Das heißt. die
Gebläsespannung wird geändert, so dass sie dem
Kühlkreisiauf, dem Heizkreislauf und der elektnschen
Heizung entspricht. Folglich kann die Vorklimatisie-
rung richtig und schnell durchgeführt werden.

[0150] Bei S8 von ~i.4 führt das Klimatisie-
rungs-ESG 8 ein Programm als eine Lufteinlassbe-
triebsartbestimmung aus, das in ~Fi . gezeigt ist.

ist ein Flussdiagramm, das ein Verfahren zur
Lufteinlassbetriebsartbestimmung zeigt.

[0151] Bei S51 wird beurteilt, oh das Ergebnis der
bei S2 durchgefuhrten Beurteilung eine Vorklimatisie-
rung ist. Wenn das Beurteilungsergebnis von S51 Ja
ist, wird bei S52 eine Vorklimatisierung durchgefuhrt.

[0152] Bei S52 wird beurteilt, ob die Vorklimatisie-
rung ein Heizbetrieb ist Wenn der Heizbetneb durch-
geführt werden soll (Ja bei Schritt S52}, wird die Luft-
einlassbetriebsart durch Betätigen der Klappe 19 bei
S53 zu der Innenluftzirkulationsbetriebsart gemacht.
Wenn während einer normalen Fahrzeit-Klimatisie-
rung der Heizbetneb mit der Innenluftzirkulationsbe-
triebsart durchgefuhrt wird, kann auf einer Wind-
schutzscheibe des Autos ein Beschlagen erzeugt
werden.

[0153] Wenn jedoch der Heizbetrieb mit der Innen-
luftzirkulationsbetnebsart durchgefuhrt wird, wahrend
das Auto parkt, kann der Luftungsverlust verringert
werden. Daher kann die Vorklimatisierung effizient
abgeschlossen werden, und auch eine Kostenein-
sparungswirkung kann erreicht werden

[0154] Wenn der Heizbetneb nicht durchgefuhrt
werden soll (Nein bei S52}, wird die Lufteinlassbe-
triebsart aufrecht erhalten, so dass die Klappe 19
nicht betrieben wird.

[0155] Wenn eine normale Fahrzeit-Khmatisierung
durchgefuhrt wird (Nein bei S51), wird bei S54 beur-
teilt, ob eine Betriebsart der Klappe 19 automatisch
oder manuell ist. Diese Beurteilung wird durchge-
fuhrt, le nachdem oh der (nicht gezeigte) Automatik-
khmatisierungsschalter des Bedienfelds 40 einge-
schaltet ist oder nicht.

[0156] Wenn der Schalter nicht eingeschaltet ist
(Nein bei S54), wird S55 durchgeführt.

[0157] Bei S55 legt das Klimatisierungs-ESG 8 ba-
sierend auf einer Einstellung des (nicht gezeigten)
Lutteinlassbetriebsartänderungsschalters des Bedi-
enfelds 40 die Innenluftzirkulationsbetriebsart oder
die Außenlufteinleitungsbetriebsart fest, weil die Be-

triebsart der Klappe 19 auf manuell festgelegt wird.

[0158] Wenn der Schalter eingeschaltet ist (Ja bei
S54), wird S56 durchgefuhrt.

[0159] Bei S56 legt das Klimatisierungs-ESG 8 die
Lufteinlassbetriebsart unter Verwendung eines in

S56 gezeigten Diagramms entsprechend der Klimati-
sierungslast fest, weil die Betriebsart der Klappe 19
auf automatisch festgelegt ist. Das Diagramm wird für
eine normale Automatikklimatisierungssteuerung
verwendet und drückt eine Beziehung zwischen der
bei SS berechneten Zieltemperatur TAG und der Luft-
einlassbetnebsart aus. Aufgrund des Diagramms
kann die Lufteinlassbetriebsart in Bezug auf die Ziel-
temperatur TAG als die Innenluftzirkulationsbetriebs-
art (IC), die Innen- und Außeniufteinleitungsbetriebs-
art (101) und die Außenlufteinleitungsbetnebsart (Ol)
bestimmt werden

[0160] Die Lufteinlassbetriebsart wird in die innen-
luftzirkulationsbetriebsart geändert, während der
Heizbetrieb als die Vorklimatisierung durchgeführt
wird. Diese Anderung wird durch eine Festlegung des
Bedienfelds 40 nicht beeinträchtigt. Wenn die Vorkli-
matisierung auf eine normale Fahrzeit-Klimatisierung
umgeschaltet wird, wird die normale Klimatisierung
gemäß einem normalen Klimatisierungsprogramm
durchgefuhrb

[0161] Bei Sg von Fkl,4 führt das Klimatisie-
rungs-ESG 8 ein in ~Fi . 10 gezeigtes Programm als
eine Luffauslassbetnebsartbestimmung aus. ~iii. 10
ist ein Flussdiagramm, das ein Verfahren der Luftaus-
lassbetnebsartbestimmung zeigt.

[0162] Bei S61 beurteilt das Klimatisierungs-ESG 8,
ob das Ergebnis der bei S2 durchgeführten Beurtei-
lung eine Vorklimatisierung ist Wenn eine Vorklimati-
sierung durchgefuhrt wird (Ja bei S61), wird S62
durchgefuhrb

[0163] Bei S62 betätigt das Klimatisierungs-ESG 8
die Betriebsartumschaitklappen 14—1 6. Folglich wird
die Luftauslassbetriebsart als die Gesichtsbetriebs-
art, die Zweihöhenbetriebsart oder die Fußbetnebs-
art festgelegt. Wenn während der normalen Fahr-
zeit-Klimatisierung in einem Zustand, in dem der Ent-
frosterauslass 11 geschlossen ist, ein Heizbetrieb
durchgefuhrt wird, kann auf einer Windschutzscheibe
des Autos ein Beschlag erzeugt werden. Wenn ein
Heizbetrieb jedoch als die Vorklimatisierung, wäh-
rend das Auto parkt, durchgeführt wird, kann die von
der Windschutzscheibe abgestrahlte Wärmeabstrah-
lungsmenge durch Schließen des Entfrosterauslas-
ses11 vernngert werden. Folglich kann die Vorkhma-
tisierung innerhalb der begrenzten elektnschen Leis-
tung richtig und schnell durchgefuhrt werden.

[0164] Wenn die normale Fahrzeit-Klimatisierung
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durchgeführt wird (Nein bei S61), wird S63 durchge-
fuhrt.

[0165] Bei S63 wird beurteilt, oh die Betriebsart der
Klappe 14-16 automatisch oder manuell ist. Diese
Beurteilung wird durchgefuhrt, je nachdem, ob der
Automatikklimatisierungsschalter des Bedienfelds 40
eingeschaltet ist

[0166] Wenn der Schalter nicht EIN ist (Nein bei
S63), legt das Klimatisierungs-ESG 8 basierend auf
einer Festlegung des (nicht gezeigten) Auslassbe-
triebsartänderungsschalters des Bedienfelds 40 bei
S64 die Gesichtsbetnebsart, die Zweihohenbetriebs-
art, die Fußbetnebsart, die Fuß-Entfrosterbetnebsart
oder die Entfrosterbetriebsart fest.

[0167] Wenn der Schalter EIN ist (Ja bei S63), legt
das Klimatisierungs-ESG 8 die LuRauslassbetriebs-
art unter Verwendung eines in S65 gezeigten Dia-
grarnms gemäß der Kiimatisierungslast fest. Das Di-

agramm wird fur eine Automatikklimatisierungssteue-
rung verwendet und druckt eine Beziehung zwischen
der bei S5 berechneten Zieltemperatur TAG und der
Luftauslassbetriebsart aus. Aufgrund des Dia-
gramms kann die Luftauslassbetnebsart in Bezug auf
die Zieltemperatur TAG als die Gesichtsbetriebsart,
die Zweihöhenbetriebsart oder die Fußbetnebsart
bestimmt werden.

[0168] Das Klimatisierungs-ESG 8 ändert die Luft-
ausiassbetriebsart automatisch in der Reihenfolge
der Gesichtsbetriebsart, der Zweihöhenbetnebsart
und der Fußbetnebsart, wenn die Zieltemperatur
TAO erhöht wird. In der Gesichtsbetnebsart wird die
klimatisierte Luft nur aus dem Gesichtsauslass 12
ausgeblasen In der Zweihöhebetriebsart wird die kli-

matisierte Luft aus dem Gesichtsauslass 12 und dem
Fußauslass 13 ausgeblasen. In der Fußbetriebsart
wird die klimatisierte Luft nur aus dem Fußauslass 13
ausgeblasen.

[0169] Der Entfrosterauslass 11 ist während der
Vorklimatisierung nicht geöffnet Dies wird durch eine
Festlegung des Bedienfelds 40 nicht beeinflusst
Wenn die Vorklimatisierung auf eine normale Fahr-
zeit-Klimatisierung umgeschaltet wird, wird die nor-
male Klimatisierung gemäß einem normalen Klimati-
sierungsprograrnm durchgefuhrt

[0170] Bei S10 von ~Fi . 4 berechnet das Klimatisie-
rungs-ESG 8 eine Zielöffnung der Luftmischklappe
63 Wenn die Vorklimatisierung ein Kühlbetrieb ist,
wird die Klappe 63 in einer Weise gesteuert, dass der
Luftdurchgang, der durch den ersten Innenwärme-
tauscher 61 und die elektrische Heizung 52 geht,
ganz geschlossen ist. Wenn die Vorklimatisierung ein
Heizbetrieb ist, wird die Klappe 63 in einer Weise ge-
steuert, dass der Luftdurchgang, der durch den ers-
ten Innenwarmetauscher 61 und die elektrische Hei-

zung 52 geht, ganz geöffnet ist.

[0171] Während der normalen Fahrzeit-Klimatisie-
rung wird eine Offnung OP der Luftmischkiappe 63
unter Verwendung eines in dem ROM gespeicherten
Ausdrucks 2 berechnet In dem Ausdruck 2 wird die
Zieltemperatur TAG bei S5 berechnet Ferner stellt
TE eine Temperatur von Luft dar, die den Verdampfer
durchläuft, und wird von dem Verdampferaus-
lass-Lufttemperatursensor 114 erfasst. Ferner stellt
TW eine Temperatur des Kühlwassers dar und wird
von dem Sensor 115 erfasst.
(Ausdruck 2)

OP = ((TAG TE)/(TW TE)) x 100(%)

[0172] Bei S11 von ~Fi . 4 bestimmt das Klimatisie-
rungs-ESG 8 eine Drehzahl des Kompressors 20 ba-
sierend auf einem (nicht gezeigten) Flussdiagramm,
das in dem ROM oder RAM gespeichert ist.

[0173] Bei S12 wird ein in ~FI .11 gezeigtes Pro-
gramm als eine elektrische Heizungsbetriebsanzahl-
bestimmung ausgefuhrt. ~Fi . 11 ist ein Flussdia-
gramm, das ein Verfahren der elektrischen Heizungs-
betnebsanzahlbestimmung zeigt.

[0174] Bei S71 beurteilt das Klimatisierungs-ESG 8,
ob das Ergebnis der bei S2 durchgefuhrten Beurtei-
lung eine Vorklimatisierung ist. Wenn eine normale
Fahrzeit-Klimatisierung durchgeführt wird (Nein bei
S71), wird S72 durchgeführt.

[0175] Bei S72 wird wahrend der normalen Klimati-
sierung die Betnebsanzahl der elektrischen Heizung
52 unter Verwendung eines in S72 gezeigten Dia-
gramms entsprechend der Klimatisierungslast fest-
gelegt. Die Betriebsanzahl ist in dieser Ausführungs-
form maximal drei.

[0176] Das Diagramm wird für eine normale Auto-
matikklimatisierungssteuerung verwendet und drückt
eine Beziehung zwischen der von dem Sensor 112
erfassten Außenlufttemperatur und der Betnebsan-
zahl der elektnschen Heizung 52 aus. Aufgrund des
Diagramms kann die Betnebsanzahl der elektnschen
Heizung 52 bestimmt werden. Das Klimatisie-
rungs-ESG 8 erhöht automatisch die Betriebsanzahl
der elektnschen Heizung 52, wenn die Außeniufttem-
peratur niedrig wird

[0177] Wenn eine Vorklimatisierung durchgeführt
werden soll (Ja bei S71), wird bei S73 beurteilt, ob die
elektrische Heizung 52 für die Vorklimatisierung be-
tneben wird oder nicht. Wenn es unnotig ist, ist die
elektnsche Heizung 52 zu betatigen (Ja bei S73),
wird S12 beendet. Wenn die elektrische Heizung 52
betätigt wird (Ja bei S73), wird S74 durchgeführt.

[0178] Bei S74 wird eine maximale Betnebsanzahl
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der eiektnschen Heizung 52 zum Beispiel als drei
festgelegt, und die Gebläsespannung wird, wie bei
S7, der dem Flussdiagrarnm von ~Fi . 7 entspricht,
als 12 V festgelegt.

[0188] Wenn die tatsächliche verbrauchte Leistung
gleich oder hoher als die verwendbare Leistung ist,
nachdem die vorgegebene Zeit vergangen ist (Nein
bei S79), wird S81 durchgefuhrt.

[0179] Bei S75 wird beurteilt, ob eine elektrische
Leistung, die als von der elektnschen Heizung und
dem Geblase verbraucht berechnet wird, kleiner als
eine elektrische Leistung ist, die für die Vorklimatisie-
rung verwendet werden kann. Wenn die verbrauchte
Leistung gleich oder kleiner als die verwendbare
Leistung für die Vorklimatisierung ist (Nein bei S75),
wird S76 durchgefuhrt.

[0180] Bei S76 wird die Betriebsanzahl der elektn-
schen Heizung 52 von der aktuellen Anzahl um eins
verringert, und S75 wird erneut durchgeführt. Wenn
die berechnete verbrauchte Energie höher als die
verwendbare Energie fur die Vorklimatisierung ist (Ja
bei S75}, wird S77 durchgeführt.

[0181] Bei S77 wird beurteilt, ob eine tatsächliche
elektrische Leistung, die von der elektrischen Hei-
zung. dem Gebläse und anderen verbraucht wird,
kleiner als die elektrische Leistung ist, die für die Vor-
khmatisierung verwendet werden kann.

[0182] Wenn die tatsächliche verbrauchte Leistung
kleiner als die verwendbare Leistung ist (Ja bei S/7),
wird S78 duichgefuhrt.

[0183] Bei S78 wird eine an die elektrische Heizung
52 zugeführte Leistung durch Subtrahieren einer
Leistung, die fur das Gebläse benotigt wird, von der
verwendbaren Leistung definiert. In diesem Fall kann
die Vorklimatisierung richtig und schnell durchgeführt
werden.

[0184] Wenn die tatsächlich verbrauchte Leistung
gleich oder höher als die verwendbare Leistung ist
(Nein bei S77), wird S79 durchgeführt.

[0185] Bei S79 wird beurteilt, ob die elektrische Hei-
zung 52 innerhalb einer vorgegebenen Zeit, wie etwa
nach 30 Sekunden, eingeschaltet wird. Wenn sie es
in der vorgegebenen Zeit wird (Ja bei S79), wird S80
durchgeführt.

[0186] Bei S80 wird die gesamte verwendbare Leis-
tung an die elektrische Heizung zugefuhrt

[0187] Wenn die elektrische Heizung 52 eingeschal-
tet wird, wird ein Einschaltstrom erzeugt, so dass es
eine vorgegebene Zeit dauert, bis eine an die elektri-
sche Heizung zugeführte Leistung stabil wird. Die ge-
sarnte verwendbare Leistung wird nur wahrend der
vorgegebenen Zeit an die elektrische Heizung 52 ge-
liefert. Somit können Ein-/Aus-Uberschwingungen,
wenn die elektrische Heizung 52 betätigt wird, verhin-
dert werden.

[0189] Bei S81 werden die elektrische Heizung 52
und das Gebisse 26 ausgeschaltet, weil der Heizbe-
trieb unter Verwendung der elektnschen Heizung 52
nicht innerhalb der verwendbaren Leistung aufrecht
erhalten werden kann.

[0190] Bei S13 von ~iki,4 gibt das Klimatisie-
rungs-ESG 8 ein Steuersignal an den Aktuator
M1 —M6 und das Hybnd-ESG 6 aus, so dass jeder
Steuerzustand, der bei S5-S12 berechnet oder be-
stimmt wird, erfasst werden kann.

[0191] Bei S14 wird bestimmt, oh eine vorgegebene
Zeit vergangen ist oder nicht Wenn die vorgegebene
Zeit vergeht (Ja bei S14), kehrt das Kiimatisie-
rungs-ESG 8 zu S2 zurück und wiederholt S2-S14.
Aufgrund der Wiederholung kann die Klimatisierung
für den Insassen des Autos angenehmer gemacht
werden.

[0192] Gemäß der ersten Ausfuhrungsform bewirkt
das Klimatisierungs-ESG 8, dass das Gebläse 26
entsprechend der Klimatisierungswärmequelle aus
dem Kuhlkieislauf, dem Heizkreislauf und der elektri-
schen Heizung 52 einen vorgegebenen Leistungs-
grad hat, wenn eine Menge an elektrischer Leistung,
die für die Voiklimatisierung verwendet werden kann,
begrenzt ist. Folglich kann die Vorklimatisieiung rich-
tig und schnell durchgefuhrt werden.

[0193] Der vorgegebene Leistungsgrad der Geblä-
sespannung, der für den Heizkreislauf festgelegt ist,
ist höher als der, der für den Kühlkreislauf festgelegt
wird. Daher kann für den Heizkreislauf eine ausrei-
chende Wärme zugefuhrt werden, wahrend ein
Druckabfall für den Heizkreislauf hoher als der fur
den Kuhlkreislauf ist.

[0194] Die Klimatisierungsvorrichtung 10 hat den in-
nenlufttemperatursensor 111. Wenn die Differenz
zwischen der von dem Sensor 111 erfassten Tempe-
ratur des Fahrgastraums und der berechneten Ziel-
temperatur TAG kleiner als der vorgegebene Wert ist,
wird die Klimatisierungslast als klein bestimmt. Zu
dieser Zeit korngiert das Klimatisierungs-ESG 8 den
TAG-Wert, um den Insassen die Vorklimatisierung si-
cher spüren zu lassen.

[0195] Wenn die Kiimatisierungslast klein ist, wird in

einem Vergleichsbeispiel nur eine schwache Vorkli-
matisierung durchgefuhrt. In diesem Fall ist es
schwierig, dass der Insasse die Vorklimatisierung
fühlt. Jedoch wird gemäß der ersten Ausführungs-
form die Zieltemperatur TAG der Vorkiimatisierung im
Vergleich zu einer normalen Fahrzeit-Klimatisierung
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auf eine starke Seite korrigiert. Daher kann der insas-
se die Vorklimatisierung sicher spuren.

[0196] Wenn unter Verwendung der elektnschen
Heizung 25 und des Gebläses 26 ein Heizbetrieb als
die Vorklimatisierung durchgefuhrt wird, ist die Leis-
tung, die fur den Heizbetrieb verwendet werden kann,
begrenzt Jedoch kann die verwendbare Leistung
während der vorgegebenen Zeitspanne, nachdem
die elektrische Heizung 52 betätigt wurde, für die
elektrische Heizung verwendet werden. Daher kön-
nen die Ein-/Aus-Uberschwingungen, die durch den
Einschaltstrom zum Betätigen der elektrischen Hei-
zung 52 erzeugt werden, vernngert werden. Ferner
kann die Vorklirnatisierung durch die begrenzte ver-
wendbare Leistung richtig und schnell durchgeführt
werden, nachdem die vorgegeben Zeit vergangen ist

[0197] Das Klimatisierungs-ESG 8 steuert die Be-
triebsartumschaltkiappen 14-16 wahrend der Vorklh
matisierung. Die Luftauslassbetriebsart wird auf die
Gesichtsbetriebsart, die Zweihöhenbetriebsart oder
die Fußbetriebsart festgelegt. Zu dieser Zeit ist der
Entfrosterauslass 11 nicht geöffnet. Daher kann die
Menge der Wärmeabfuhr von der Windschutzschei-
be des Autos vernngert werden, so dass die Vorklh
matisierung richtig und schnell abgeschlossen wer-
den kann.

[0198] Das Klimatisierungs-ESG 8 steuert die Klap-
pe 19 während eines Heizbetriebs, der der Vorklima-
tisierung entspricht, so dass die Lufteinlassbetnebs-
art als die Innenluftzirkuiationsbetnebsart festgelegt
wird Aufgrund der Innenluftzirkuiationsbetnebsart
kann die Vorkiimatisierung wirksam abgeschlossen
werden, während das Auto parkt.

[0199] Während der Vorklirnatisierung gibt das Kli-

matisierungs-ESG 8 der Steuerung des Gebläses 26
und der Klappen 14-16, 19 Pnorität gegenuber der
manuellen Festlegung der Schalter. Wahrend das
Auto parkt, hat die Steuerung der Voiklimatisierung
Prioritätgegenüberdermanuellen Einstellung. Daher
kann die Vorkiimatisierung wirksam durchgeführt
werden.

(Zweite Ausführungsform)

[0200] Wenn eine Klimatisierungsiast fur eine Vor-
khmatisierung klein ist, ist es schvnerig fur einen In-

sassen eines Fahrzeugs, die Vorklimatisierung zu
spüren.

[0201] ~iii. 12 ist ein Flussdiagramm, das ein Ver-
fahren zum Berechnen einer Zielluftauslasstempera-
tur TAG gemaß einer zweiten Ausfuhrungsform zeigt.

ist ein Modifikationsbeispiel des Flussdia-
gramms von Fki,5, das S5 der ersten Ausführungs-
form entspricht.

[0202] Bei S21 wird die Zieltemperatur TAG unter
Venvendung eines in dem ROM gespeicherten Aus-
drucks 1 berechnet Die Zieltemperatur TAO wird als
eine Basistemperatur der Luft, die in Richtung des
Fahrgastraums ausgeblasen wird, verwendet.
(Ausdruck 1)

TAG = Ksoll x Tsoll — Kr x Tr — Kam x Tam — Ks x Ts
+C

[0203] Ein Wert von Tsoll ist eine von dem Insassen
in dem Fahrgastraum festgelegte Temperatur. Ein
Wert von Tr ist eine Innenlufttemperatur, die von dem
Innenlufttemperatursensor 111 erfasst wird. Ein Wert
von Tam ist eine Außenlufttemperatur, die von dem
Außenlufttemperatursensor 112 erfasst wird. Ein
Wert von Ts ist eine Sonnenstrahlungsmenge, die
von dem Sonnenstrahlungssensor 113 erfasst wird

[0204] Ein Wert von Ksoll ist als eine Temperatur-
verstärkung festgelegt. Ein Wert von Kr stellt eine
Verstärkung für die Innenlufttemperatur dar. Ein Wert
von Kam stellt eine Verstärkung für die Außeniufttem-
peratur dar. Ein Wert von Ks stellt eine Verstärkung
für die Sonnenstrahlungsmenge dar. Ein Wert von C
stellt eine Korrekturkonstante in Bezug auf den ge-
samten Ausdruck 1 dar.

[0205] Bei S221 wird beurteilt, ob das Ergebnis der
bei S2 durchgefuhrten Beurteilung eine Kuhlvorkli-
matisierung ist oder nicht. Wenn eine normale Fahr-
zeit-Klimatisierung oder eine Heizvorklimatisierung
durchgefuhrt wird (Nein bei S221), wird S23 durchge-
führt

[0206] Bei S23 wird der bei S21 berechnete Wert
von TAG als eine Basiszielauslasslufttemperatur ver-
wendet. Wenn eine Kühlvorklimatisierung durchge-
führt werden soll (Ja bei S221), wird S24 durchge-
führt.

[020T] Bei S24 wird eine Klimatisierungslast beur-
teilt. Insbesondere wird eine Differenz zwischen der
von dem Sensor 111 erfassten Innenlufttemperatur
und der bei S21 berechneten Zieitemperatur TAG als
kleiner bestimmt als ein vorgegebener Wert, wie etwa
5"C. Wenn die Differenz gleich oder höher als der
vorgegebene Wert ist (Nein bei S24), wird die Kiima-
tisierungslast als hoch bestimmt, und S23 wird durch-
gefuhrt.

[0208] Bei S23 wird der bei S21 berechnete Wert
von TAG als eine Basiszielauslasslufttemperatur an-
gewendet.

[0209] Wenn die Differenz kleiner als der vorgege-
bene Wert ist (Ja bis S24) wird die Klimatisierungs-
last als klein bestimmt, und S251 wird durchgefuhrt.

[0210] Bei S251 wird ein Korrekturbetrag der Ziel-
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temperatur TAG berechnet, um den Insassen die Vor-
kiimatisierung sicher fuhlen zu lassen. Zum Beispiel
wird ein Korrekturbetrag 1 berechnet, indem die Ziel-
temperatur TAG von der von dem Sensor 112 erfass-
ten Temperatur von Außenlutt subtrahiert wird und in-
dem das Subtraktionsergebnis mit drei multipliziert
wird

[0211] Ferner wird ein Korrekturbetrag 2 berechnet,
indem die Sonnenstrahlungsmenge W durch 60 ge-
teilt wird und indem das Teilungsergebnis mit drei
multipliziert wird (Korrekturbetrag 2 = 3 x (W)60)). Die
Teilung stellt eine Verstärkung fur die Korrektur dai.

[0212] Bei S261 werden die bei S251 berechneten
Korrekturbeträge 1 und 2 zu dem bei S21 berechne-
ten TAO-Wert addiert. Ferner wird ein korngierter
TAG-Wert mit 1'C verglichen. Wenn der korngierte
TAO-Wert großer als 1'C ist, wird der korngierte
TAO-Wert in dem folgenden Betrieb verwendet.
Wenn der korrigierte TAO-Wert kleiner als 1'C ist.
wird der TAO-Wert in dem folgenden Betrieb als 1'C
festgelegt

[0213] Wenn der TAG-Wert während eines Kühlbe-
triebs als niednger als 1'C festgelegt ist, kann der
zweite Innenwärmetauscher 62, der dem Verdampfer
entspricht, einfrieren. Aufgrund von S261 kann der
zweite Innenwarmetauscher 62 davon abgehalten
werden, einzufneren.

[0214] Das Klimatisierungs-ESG 8 korrigiert die
Zieltemperatur TAG auf eine untere Seite, wenn die
von dem Sensor 112 erfasste Außenlufttemperatur
hoher ist. Das Klimatisierungs-ESG 8 korngiert die
Zieltemperatur TAO auf eine untere Seite, wenn die
von dem Sensor 113 erfasste Sonnenstrahlungs-
menge größer ist

[0215] In diesem Fall wird die Zieltemperatur TAG
fur eine Vorkuhlung auf die im Vergleich zu einem
normalen Kühlbetrieb niedrigere Seite korrigiert. Da-
her kann dei Insasse die Vorkühlung sicher spüren.

[0216] Ferner kann aufgrund der Korrektur der En-
ergieverbrauch fur eine normale Fahrzeit-Klimatisie-
rung verringert werden, so dass die Kilometerleistung
der Battene 4 größer gemacht werden kann.

(Dritte Ausführungsform)

[0217] ~Fi . 13 ist ein Flussdiagramm, das ein Ver-
fahren einer Gebläsespannungsbestimmung gemäß
einer dritten Ausführungsform zeigt. ~FI . 13 ist ein
Modifikationsbeispiei des Flussdiagramms von

, das S7 der ersten Ausfuhrungsform ent-
spricht.

[0218] Bei S41 beurteilt das Klimatisierungs-ESG 8,
ob das Ergebnis der bei S2 durchgefuhrten Beurtei-

lung eine Vorklimatisierung ist. Wenn eine normale
Fahrzeit-Klimatisierung durchgefuhrt wird (Nein bei
S41), wird S42 durchgefuhrt.

[0219] Bei S42 wird eine Betriebsart des Gebläses
26 als automatisch oder manuell beurteilt. Diese Be-
urteilung wird basierend auf einem (nicht gezeigten)
Automatikkhmatisierungsschalter des Bedienfelds 40
beurteilt. Wenn der Schalter nicht EIN ist (Nein bei
S42), wird S43 durchgeführt.

[0220] Bei S43 wird durch einen (nicht gezeigten)
Schalter des Bedienfelds 40 ein Pegel der geschick-
ten Luft aus sechs Stufen, zum Beispiel AUS, Lo, M1,
M2, M3 und Hi für die manuelle Betnebsart festge-
legt. Das Klimatisierungs-ESG 8 ändert die Gebiäse-
spannung jeweils entsprechend dem Pegel der ge-
schickten Luft zum Beispiel zwischen 0 V, 4 V, 6 V, 8
V, 10 V und 12 V.

[0221] Wenn der Schalter EIN ist (Ja bei S42), be-
rechnet das Klimatisierungs-ESG 8 die Gebläse-
spannung entsprechend der Klimatisierungslast für
die Automatikbetriebsart unter Verwendung eines in

S44 gezeigten Diagramms. Dieses Diagramm wird
für eine normale automatische Klimatisierungssteue-
rung verwendet und drückt eine Beziehung zwischen
der bei SS berechneten Zieltemperatur TAG und der
Geblasespannung aus. Aufgrund des Diagramms
kann die Geblasespannung in Bezug auf die Zieltem-
peratur TAG bestimmt werden.

[0222] Wenn keine Vorklimatisierung durchgefuhrt
werden muss (Ja bei S41), wird bei S45 beurteilt, ob
die bei S6 ausgewahlte Warmequelle der Kuhlkreis-
lauf ist oder nicht. Wenn der Kühlkreislauf als die Kli-

matisierungswärmequelle ausgewählt wird (Ja bei
S45). wird die Gebläsespannung bei S461 auf 8 V als
ein Leistungsgrad für das Gebläse 26 festgelegt. Der
Leistungsverbrauch, der dem Leistungsgrad ent-
spncht, wird als eine minimale Leistung definiert, und
die minimale Leistung ist zum Beispiel 140 W.

[0223] Wenn der Kuhlkreislauf nicht ausgewahlt
wird (Nein bei S45), wird bei S47 beurteilt, oh die bei
S6 ausgewählte Warmequelle der Heizkreislauf ist
oder nicht. Wenn der Heizkreislauf als die Kiimatisie-
rungswärmequelle ausgewählt wird (Ja bei S47),
wird die Geblasespannung bei S481 auf t 0 V als ein
Leistungsgrad des Geblases 26 festgelegt. Der Leis-
tungsverbrauch, der dem Leistungsgrad entspricht,
wird als eine minimale Leistung definiert, und die mi-
nimale Leistung ist zum Beispiel 220 W.

[0224] Wenn der Heizkreislauf nicht ausgewahlt
wird (Nein bei S47), wird die elektrische Heizung 52
als die Klirnatisierungswarmequelle ausgewahlt, und
die Gebläsespannung wird bei S491 auf 12 V als ein
Leistungsgrad festgelegt Der Leistungsverbrauch,
der dem Leistungsgrad entspricht, wird als eine mini-
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male Leistung definiert, und die minimale Leistung ist
zum Beispiel 300 W.

[0225] Bei S50 wird die bei S461, S481 oder S491
bestimmte minimale Leistung des Gebläses mit einer
elektrischen Leistung verglichen, die berechnet wird,
indem die Leistungen des Kompressors 20 und des
Ventilators 29 von einer elektrischen Leistung subtra-
hiert werden, die für die Vorklimatisierung verwendet
werden kann.

[0226] Wenn die minimale Leistung höher als das
Subtraktionsergebnis ist, wird in der folgenden Vorkl-
matisierung die minimale Leistung fur das Gebläse
26 verwendet. Wenn das Subtraktionsergebnis grö-
ßer als die minimale Leistung ist, wird das Subtrakti-
onsergebnis in der folgenden Klimatisierung fur das
Gebläse 26 venvendet.

[0227] Das heißt, wenn die fur den Kompressor 20
notwendige Leistung verringert wird, wird die verrin-
gerte Leistung fur das Gebläse 26 verwendet. Folg-
lich kann die Menge der an den Fahrgastraum zuge-
führten Wärme erhöht werden, so dass die Wirkung
der Vorklimatisierung verbessert werden kann.

(Vierte Ausfuhrungsform)

[0228] Eine vierte Ausfuhrungsform wird unter Be-
zug auf ~Ff . 14—~F! . 25 beschneben. Eine Dampf-
kornpressionskältemaschine wird in der ersten Aus-
führungsform auf eine Klimatisierungsvorrichtung
201 für ein Hybridauto angewendet

zeugten Antriebskräfte an das Antriebsrad übertra-
gen. Wenn eine Ladungsmenge der Battene niedri-
ger als ein Zielwert wird, wird die Antriebskraft des
Motors an den Motorgenerator übertragen, und die
von dem Motorgenerator erzeugte Leistung lädt die
Batterie. Wenn die Ladungsmenge der Batterie nied-
riger als der Zielwert wird, wahrend das Fahrzeug
parkt, wird der Motor von einem Signal betatigt, das
in das Motor-ESG eingegeben wird, und die Antriebs-
kraft des Motors wird an den Motorgenerator übertra-
gen.

[0232] ~Fi . 14 ist ein Schemadiagramm, das die Kli-

matisierungsvornchtung 201 der werten Ausfuh-
rungsform darstellt, und die Klimatisierungsvorrich-
tung 201 hat einen KALT-Kreislauf. Die Kiimatisie-
rungsvorrichtung 201, die einen Akkumulatorkälte-
kreislauf verwendet, hat einen Kanal 202, ein Geblä-
se 203 und eine Kiimatisierungssteuervornchtung
205, die in ~FI . 19 gezeigt sind. Der Kanal 202 leitet
Luft in einen Fahrgastraum des Hybridautos ein. Das
Gebläse 203 leitet Luft in den Kanal 202 ein. Die
Steuervorrichtung 205 ist mit dem Motor-ESG ver-
bunden.

[0233] Das Gebläse 203 hat ein (nicht gezeigtes)
Gebläsegehäuse, einen Zentrifugalventilator 203b
und einen Gebläsemotor 203c. Eine Drehzahl des
Geblasemotors 203c wird entsprechend einer an den
Geblasemotor 203c angelegten Spannung bestimmt.
Die an den Gebläsemotor 203c angelegte Spannung
wird basierend auf einem Steuersignal gesteuert, das
von der Steuervornchtung 205 ausgegeben wird

[0229] Das Hybndauto hat einen Motor, einen an-
triebsunterstutzenden Motorgenerator, ein Mo-
tor-ESG, eine Batterie und ein Hybrid-ESG. Die Bat-
terie liefert Eiektnzität an den Motorgenerator und
das Motor-ESG Das Hybrid-ESG steuert den Motor-
generator, ein Getnebe und eine elektromagnetische
Kupplung und gibt ein Steuersignal an das Mo-
tor-ESG aus,

[0230] Das Hybrid-ESG wählt den Motor oder den
Motorgenerator aus, um eine Antriebskraft an ein An-
triebsrad des Autos zu ubertragen. Ferner steuert
das Hybrid-ESG das Laden und Entladen der Batte-
rie

[0231] Insbesondere wird der Motor gestoppt, wah-
rend das Fahrzeug parkt. Die von dem Motor erzeug-
te Antriebskraft wird, abgesehen von einer Brems-
zeit, an das Antriebsrad übertragen, während das
Fahrzeug fährt. Der Motor wird zur Bremszeit vorü-
bergehend abgekoppelt, und von dem Motorgenera-
tor erzeugte Leistung ladt die Batterie. Das Auto hat
zur Zeit des Startens, der Beschleunigung, des Hoch-
fahrens auf einen Hügel oder des Fahrens mit hoher
Geschwindigkeit eine hohe Last Zu dieser Zeit wer-
den die von dem Motorgenerator und dem Motor er-

[0234] Das Geblasegehause hat einen innenluftein-
lass zum Einleiten von Luft innerhalb des Fahrgas-
traums und einen Außenlufteinlass zum Einleiten von
Luft außerhalb des Fahrgastraums. Das Gebläsege-
häuse hat eine Klappe, um die Offnungsverhältnisse
des Innenlufteinlasses und des Außenlufteinlasses
zu steuern.

[0235] Ein stromabwärtige Ende des Kanals 202 hat
einen Entfrosterauslass zum Ausblasen von Luft in

Richtung einer Windschutzscheibe des Hybridautos,
einen Gesichtsauslass zum Ausblasen von Luft in

Richtung eines Oberkörpers eines Insassen des Hy-
bridautos und einen Fußauslass zum Ausblasen von
Luft in Richtung eines Fußes des Insassen

[0236] Der Kältekreislauf hat einen Kompressor
214, einen Außenwärmetauscher 215, einen Kuhlde-
kompressor 216, einen Heizdekompressor 217, ei-
nen Kühlwärmetauscher 218, der einem Verdampfer
entspncht, einen Heizwarmetauscher 219, eine
PTC-Heizung 220 mit einem PTC-Element, einen Ak-
kumulator 221 und einen Durchgangsurnschaltab-
schnitt. der nachstehend beschrieben werden soll.

[0237] Der Kompressor214 wird von einem Elektro-

17/62



DE 10 2010 025 779 A1 2011.01.13

moor 214a angetrieben. Eine Drehzahl des Kom-
pressors 214a wird entsprechend einer Frequenz be-
stimmt, und die Frequenz wird von einem (nicht ge-
zeigten) Inverter gesteuert. Daher wird eine Menge
an Kältemittel, die aus dem Kompressor 214 strömt.
gemäß der Drehzahl des Elektromotors 214a geän-
dert.

[0238] Der Außenwärmetauscher 215 ist außerhalb
des Fahrgastraums angeordnet. um den Wärmeaus-
tausch zwischen Außenluft und Kältemittel durchzu-
führen Der Außenwärmetauscher 215 nimmt Luft
von einern Außenventilator 224 auf. Der Außenwar-
metauscher 215 wird fur einen Heizbetneb als ein
Verdampfer betneben und wird fur einen Kuhlbetrieb
als ein Kondensator betrieben.

[0239] Flussiges Käitemittel zum Kuhlen wird in den
Kühldekompressor 216, der einem temperaturemp-
findiichen Expansionsventil entspricht, eingeleitet.
Das eingeleitete Käitemittei hat schnell eine Dekom-
pression und Expansion und hat eine Nebelform mit
niedriger Temperatur und niedngem Druck Das Ne-
belkältemittel wird an den Kühlwärmetauscher 218
geliefert.

[0240] Im Gegensatz dazu dekomprimiert und ex-
pandiert der Heizdekompressor 217, der einer Dros-
sel entspncht, Kältemittel, das an den Außenwarme-
tauscher 215 geliefert wird.

[0245] Der Akkumulator221 lagert zusätzliches Käl-
temittel des Kaltekreisiaufs vorubergehend, und lie-
fert nur Gaskältemittel, um zu verhindern, dass der
Kompressor 214 ttüssiges Kaltemittel ansaugt.

[0246] Der Durchgangsumschaltabschnitt hat ein
Heizungsdreiwegeventil (HTMV) 225a, ein normaler-
weise offenes Hochdruckmagnetventil (HPMV) 225b,
ein normalerweise geschlossenes Niederdruckmag-
netventil (LPMV) 225c, ein normalerweise geschlos-
senes Entfeuchtungsmagnetventil (DHMV) 225d, ein
normalerweise geschlossenes Wärrnetauschab-
sperrventil (HSMV) 225e, ein erstes Ruckschlagven-
til 227 und ein zweites Ruckschlagventil 228.

[0247] Der Durchgangsumschaltabschnitt ändert
eine Strömungsnchtung des Kältemittels zwischen
dem KALT-Kreislauf, HEISS-Kreislauf,
DRY EVA-Kreislaufund DRY ALL-Kreislauf Von ei-
nem Motor 230 abgegebenes warmes Wasser wird
von der Wasserpumpe 231 an den Warmwassenvär-
metauscher 232 geliefert. Pfeilnchtungen 240, 241,
242, 243 und 244 von Fici. 14 stellen die Strömungs-
richtung von Kältemittel in dem KALT-Kreislauf dar.

[0248] Ein Kältemitteldrucksensor 250PRE erfasst
einen Hochdruck PRE des Kältemittels stromaufwär-
tig von dem Heizwarmetauscher 219. Der Hochdruck
PRE entspncht einem Ausstoßdruck des Kompres-
sors 214.

[0241] Der Kuhlwärmetauscher 218 wird als ein Ver-
dampfer betrieben und ist in dem Kanal 202 angeord-
net Der Warmetauscher 218 kuhlt Luft, die den War-
metauscher 218 durchlauft, durch Austauschen von
Wärme mit dem Niedertemperatur-Niederdruckkälte-
mittel, das von dem Dekompressor 216 expandiert
Wl I'dl

[0242] Der Heizwarmetauscher 219 ist in dem Kanal
202 angeordnet und befindet sich in der Luftströ-
mungsrichtung stromabwärtig von dem Kühlwärme-
tauscher 218. Der Wärmetauscher 219 heizt Luft, die
den Wärmetauscher 219 durchlauft, durch Austau-
schen von Wärme mit Hochtemperatur-Hochdruck-
kältemittel, das von dem Kompressor 214 kompn-
miert wird.

[0243] Eine Wasserpumpe 231 liefert warmes Was-
ser, das Motorkuhlwasser entspncht, an einen Warm-
wasserwärmetauscher 232, der einem Heizungskern
entspricht. Der Warmwasserwärmetauscher 232 wird
zusammen mit dem Heizwärmetauscher 219 als eine
Heizung betrieben.

[0249] Ein Kältemittelansaugtemperatursensor 235
befindet sich in der Kältemittelströmung stromabwär-
tig von dem Außenwarmetauscher 215 und ertasst
eine Kaltemittelansaugtemperatur T35.

[0250] Die Wärmetauscher 218, 219 definieren ei-
nen Innenwärmetauscher in Bezug auf den Außen-
wärmetauscher 215.

(KALT-Kreislauf)

[0251] Der KALT-Kreislauf hat eine Entfeuchtungs-
leistung mit hohem Pegel Ein Heizbetneb kann
durch den KALT-Kreislauf nicht durchgefuhrt werden
Wie in Fkl. 14 gezeigt, strömt von dem Kompressor
214 ausgestoßenes Kältemittel in dieser Reihenfolge
von dem Heizwärmetauscher 219, dem Dreiwege-
ventil 225a, dem Außenwarmetauscher 215, dem
Hochdruckmagnetventil 225b, dem ersten Ruck-
schiagventil 227, dem Dekompressor 216, dem Kühl-
wärmetauscher 218, dem Akkumulator 221 und dem
Kompressor 214 Diese folgende Reihenfolge wird
durch den Durchgangsumschaltabschnitt definiert.

[0244] Eine Luffmischklappe 238 steuert ein Misch-
verhaltnis zwischen gekuhlter Luft, die aus dem Kuhl-
wärmetauscher 218 strömt, und geheizter Luft, die
aus dem Heizwärmetauscher 219 strömt.

[0252] Als ein Ergebnis wird Warme von dem Au-
ßenwarmetauscher 215, der dem Kondensator ent-
spricht, nach außerhalb emittiert, und Wärme wird
von dem Kühlwärmetauscher 218, der dem Ver-
dampfer entspricht, absorbiert Zu dieser Zeit emit-
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tiert der Heizvrärmetauscher 219 ebenfalls Wärme.
Jedoch kann die mit Luft in dem Fahrgastraum aus-
getauschte Warmemenge durch die Luftmischklappe
238 vernngert werden.

die unter Verwendung des DRY EVA-Kreislaufs
durchgefuhrt wird, hat eine Heizleistung mit niedri-
gem Pegel und eine Entfeuchtungsleistung mit mittle-
rem Pegel.

(HEISS-Kreislauf) (DRY ALL-Kreislauf)

[0253] ~Fi . 1 ist ein Schemadiagramm, das die Kl-
matisierungsvorrichtung 201 mit einem HEISS-Kreis-
lauf darstellt. Der HEISS-Kreislauf hat eine Heizleis-
tung mit hohem Pegel Ein Entfeuchtungsbetrieb
kann von dem HEISS-Kreislauf nicht durchgeführt
werden. Wie in ~Fi . 1 gezeigt, strömt von dem Kom-
pressor 214 ausgestoßenes Kältemittel in dieser Rei-
henfolge von dem Heizwarmetauscher 219, dem
Dreiwegeventii 225a, dem Heizdekompressor 217,
dem Wärmetauschabsperrventil 225e, dem Außen-
warmetauscher 215, dem Niederdruckmagnetventii
225c, dem zweiten Ruckschlagventil 228, dem Akku-
mulator 221 und dem Kompressor 214. Diese Strö-
mungsrichtung des Kältemittelsfürden HEISS-Kreis-
lauf ist durch die Pfeilrichtungen 240, 241, 245, 242a,
246 und 247 angezeigt.

[0258] ~Fi . 17 ist ein Schemadiagramm, das die Kli-

matisierungsvorrichtung 201 mit einem
DRY ALL-Kreislauf darstellt. Der DRY ALL-Kreis-
lauf wird durch einen Betrieb eines (nicht gezeigten)
manueilen Scheitere ausgewählt und durchgeführt,
wenn ein Entfeuchtungsbetneb mit niedngem Pegel
mit einem Heizbetrieb mit mittlerem Pegel benotigt
wird.

[0259] Der Kuhlwärmetauscher 218, der dem Ver-
dampfer entspncht, und der Außenwarmetauscher
215 werden fur den DRY ALL-Kreislauf verwendet
Die Kiimatisierung, die unter Venvendung des
DRY AIL-Kreislaufs durchgeführt wird, hat eine
Heizleistung mit mittlerem Pegel und eine Entfeuch-
tungsieistung mit niedrigem Pegel

[0254] Wenn die Außenlufttemperatur sehr niedrig
ist, hat der Heizbetneb, der unter Verwendung des
HEISS-Kreislaufs durchgeführt wird, einen geringen
Wirkungsgrad. Daher wird zu dieser Zeit der Motor
230 mit dem KALT-Kreislauf von ~Fi . 14 betneben.
Das heißt, die Temperatur des Motorkuhlwassers
wird erhöht, und der Fahrgastraum wird unter Ver-
wendung von Wärme, die von dem Warmwasserwär-
metauscher 232 emittiert wird, erhöht.

(DRY EVA-Kreislauf)

[0255] ~Fi . 16 ist ein Schemadiagramm, das die Kli-

matisierungsvorrichtung 201 mit einem
DRY EVA-Kreislauf darstellt. Der DRY EVA-Kreis-
lauf wird durch eine Bedienung eines (nicht gezeig-
ten) manuellen Schalters ausgewahlt und durchge-
führt, wenn ein mittlerer Pegel des Enffeuchtungsbe-
triebs mit einem niedrigen Pegel des Heizbetriebs be-
notig t wird.

[0256] Wie in ~FI . 16 gezeigt, strömt das von dem
Kompressor 214 ausgestoßene Kältemittel in der
Reihenfolge des Heizwärmetauschers 219, des Drei-
wegeventils 225a, des Heizdekompressors 217, des
Entfeuchtungsmagnetventils 225d, des Kuhlwarme-
tauschers 218, des Akkumulators 221 und des Kom-
pressors 214.

[0257] Diese folgende Richtung von Kältemittel für
den DRY EVA-Kreislauf ist durch Pfeilrichtungen
240, 241, 245, 247 und 248 angezeigt. Der Kuhlwar-
metauscher 218, der dem Verdampfer entspricht,
wird fur den DRY EVA-Kreislauf verwendet. Der Au-
ßenwärmetauscher 215 wird nicht für den
DRY EVA-Kreislauf verwendet Die Klimatisierung,

[0260] Wie in ~i. 7 gezeigt, strömt das von dem
Kompressor 214 ausgestoßene Kaltemittel in der
Reihenfolge des Heizwärmetauschers 219, des Drei-
wegeventils 225a, des Heizdekompressors 21'7, des
Warmetauschabsperrventils 225e, des Außenwar-
metauschers 215, des Niederdruckmagnetventils
225c, des zweiten Rückschlagventils 228, des Akku-
mulators 221 und des Kompressors 214

[0261] Gleichzeitig stromt das Kaltemittel in der Rei-
henfolge des Heizdekompressors 217, des Enffeuch-
tungsmagnetventils 225d, des Kühlwärmetauschers
218, des Akkumulators 221 und des Kompressors
214. Diese Strömungsrichtung von Kältemittel für
den DRY ALL-Kreislauf ist durch Pfeilnchtungen
240, 241, 245, 242a, 246, 247, 249 und 248 ange-
ze Ig t.

[0262] Die(in~Fi . 14—~iii. 17 nichtgezeigte) Kiima-
tisierungsvornchtung 205 hat einen (nicht gezeigten)
Mikrocomputer. ~iii. 18 ist eine Magnetventilbetrieb-
stabelle, die Steuerungen der Magnetventile
225a—225e zeigt, die von der Steuervornchtung 205
in Bezug auf jeden Kreislauf durchgeführt werden.

[0263] ~Fi . 19 ist ein Biockdiagramm, das eine Ver-
bindungsbeziehung zwischen der Steuervorrichtung
205 und einer Vielfalt an Sensoren zeigt. Ein Innen-
sensor 250Tr erfasst eine Raumtemperatur Tr des
Fahrgastraums. Ein Außensensor 250Tam erfasst
eine Außenlufttemperatur Tam. Ein Sonnenstrah-
lungsmengensensor 250Ts erfasst eine Sonnen-
strahlungsmenge Ts. Ein Einlasssensor 250Tin er-
fasst eine Temperatur Tin von Luft auf der Ansaugsei-
te des Heizwärmetauschers 219 Ein Kältemittel-
drucksensor 250PRE erfasst einen Hochdruck PRE
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von Kältemittel stromaufwärtig von dem Heizwärme-
tauscher 219. Der Hochdruck PRE entspricht einem
Ausstoßdruck des Kompressors 214. Ein Kaltemit-
telansaugsensor 235 befindet sich stromabwartig
von dem Außenwärmetauscher 215 in dem Kältemit-
telstrom und erfasst eine Kältemittelansaugtempera-
tur T35.

von dem Sensor, dem Schalter des Felds 251 und ei-
ner (nicht gezeigten) Fembedienungsvornchtung
ausgegebenen Signal durch Wahrend das Auto
parkt und wahrend kein Insasse in dem Auto ist,
überwacht die Steuerungsvorrichtung 205 einen Be-
darf an Vorklimatisierung, der von der Fernbedie-
nungsvornchtung gesendet wird

[0264] Signale werden von einem Klimaanlagen-
konsolenfeld 251 und den vorstehenden Sensoren in
die Steuervorrichtung 205 eingegeben. Die Steuer-
vorrichtung 205 liefert Elektrizität an das Gebläse
203, den Inverter 252 zum Antreiben des Kompres-
sors 214, des Außenventilators 224, des Heizdreiwe-
geventiis 225a, des Magnetventils 225b—225e, der
Einiassumschaltklappe 253, der Auslassumschalt-
klappe 254 und der PTC-Heizung 220.

[0265] Ein Aktuator der Klappe 253, 254 wird von
der Steuervornchtung 205 betatigt. Die Steuervor-
richtung 205 ist fähig, mit dem Hybrid-ESG und dem
Motor-ESG zu kommunizieren Zum Beispiel wird die
Kommunikation durch Datenkornmunikation durch-
geführt, die auf einem vorgegebenen Protokoll ba-
siert. Ein (nicht gezeigtes) Signal wird von dem Hyb-
rid-ESG in die Steuervorrichtung 205 eingegeben.

[0270] Wenn bei S201 von ~Fi . 20 von der Fernbe-
dienungsvorrichtung ein Bedarf für eine Vorklimati-
sierung gesendet wird, bestimmt die Steuerungsvor-
richtung 205, dass das Auto in einem angehaltenen
Zustand ist und bestimmt, dass eine von einer Leis-
tungsquelle gelieferte Leistung höher als eine fur die
Vorklimatisierung notwendige Leistung ist. Wenn das
Auto in dem angehaltenen Zustand ist und wenn die
gelieferte Leistung höher als die notwendige Leistung
ist, wird eine Markierung fur die Vorkiimatisierung ste-
hen gelassen, um die Vorklimatisierung zu erlauben.

(Initialisierung)

[0271] Bei S202 wird jeder der Parameter in der
Steuerungsvorrichtung 205 initialisiert

(Lesen des Schaitsignals)

[0266] Das Konsolenfeld 251 hat einen (nicht ge-
zeigten) manuellen Schalter, um einen Betnebszu-
stand des Kältekreislaufs manuell auf den
KALT-Kreislauf, den HEISS-Kreislauf, den
DRY EVA-Kreislauf oder den DRY ALL-Kreislauf zu
ändern Der manuelle Schalter gibt ein Signal in die
Steuervorrichtung 205 ein.

[0272] Bei S203 wird ein von dem Konsolenfeld
ausgegebenes Signal gelesen.

(Lesen des Sensorsignals)

[0273] Bei S204 wird ein von dem Sensor ausgege-
benes Schaltsignal gelesen.

[0267] Das Konsolenfeld 251 hat einen Klimatisie-
rungsschalter, einen Einlassschalter, einen Tempera-
turfestlegungsschalter, einen Luftmengenschaiter
und einen Auslassschalter. Der Kiimatisierungsschal-
ter wird verwendet, um den Elektromotor 214a des
Kompressors 214 zu starten oder zu stoppen. Die
Lufteinlassbetriebsart wird von dem Einlassschalter
manuell geändert. Die Zieltemperatur Tsoll des Fahr-
gastraums wird durch den Temperaturfestlegungs-
schalter festgelegt. Die Luftmenge des Geblases 203
wird durch den Luftmengenschalter manuell gean-
dert. Die Luftauslassbetriebsart wird von dem Aus-
lassschalter manuell geändert.

[0268] ~Fi . 20 ist ein Flussdiagramm, das ein Steu-
erungsverfahren zeigt, das von der Steuerungsvor-
richtung 205 durchgeführt wird. Wenn ein Zündschal-
ter eingeschaltet wird, wird Elektrizität an die Steue-
rungsvorrichtung 205 zugeführt, so dass das Steue-
rungsverfahren gestartet wird.

(Vorklimatisierungsbestimmung)

(Grundsteuerung der TAG-Berechnung)

[0274] Bei S205 wird eine Zieltemperatur TAG von
Luft, die in Richtung des Fahrgastraums ausgebla-
sen wird, basierend auf dem folgenden in einem
ROM gespeicherten Ausdruck 1 berechnet.
(Ausdruck 1)

TAG = Ksoil x Tsoll — Kr x Tr — Kam x Tam — Ks x Ts
+C

[0275] Ein Wert von Tsoll ist eine Temperatur, die
durch den Temperaturfestlegungsschalter festgelegt
wird. Ein Wert von Tr ist eine Innenlufttemperatur, die
von dem Innenlufttemperatursensor 250Tr ertasst
wird. Ein Wert von Tam ist eine Außenlufttemperatur,
die von dem Außenluftternperatursensor 250Tam er-
fasst wird. Ein Wert von Ts ist eine Sonnenstrah-
lungsmenge, die von dem Sonnenstrahlungssensor
250Te erfasst wird. Die Werte von Ksoll, Kr, Kam und
Ks sind Verstarkungen, und ein Wert von C ist eine
Korrekturkonstante.

[0269] Die Steuerungsvorrichtung 205 fuhrt eine Kli-

matisierung des Fahrgastraums basierend auf einem
[0276] Ein Aktuator der Luftmischklappe 238 und
eine Drehzahl der Wasserpumpe 231 werden unter
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Verwendung des TAG-Werts und des von dem Sen-
sor ausgegebenen Signals berechnet.

(Kreislauf- und PTC-Auswahl)

[0277] Bei S206 wird ein Kreislauf, der betrieben
werden soll, ausgewahlt, und eine Betnebsanzahi
der PTC-Heizung 220 wird ausgewählt Insbesonde-
re wird 6206 basierend auf ~Fi . 21 durchgeführt.
~Fi . 21 ist ein Fiussdiagramm, das Details der Kreis-
lauf- und PTC-Auswahl von S206 zeigt

[0278] Bei 6230 von ~Fi . 21 wird bestimmt, ob die
Vorklimatisierungsmarkierung von S201 stehen soll
oder nicht. Wenn die Vorkhmatisierungsmarkierung
steht, wird die Außenlufttemperatur bei S231 als
niedriger als —3'C oder nicht bestimmt

[0279] Wenn die Außenlufttemperatur niedriger als
-3"C ist, wird der Wirkungsgrad des von dem War-
mepumpenkreislauf durchgeführten Heizbetriebs
schlechter, und an dem Außenwärmetauscher 215
wird leicht Frost erzeugt. Daher wird bei S232 Elektri-
zität für die Vorklimatisierung an die PTC-Heizung
220 geliefert.

höher als —3'C ist, wird die Luftausiassbetriebsart für
einen Automatikbetneb bei S238 als die Gesichtsbe-
triebsart oder nicht bestimmt.

[0285] Wenn die Gesichtsbetriebsart festgelegt ist,
wird ein Heizbetneb unter Verwendung des Wärme-
pumpenkreislaufs als unnotig bestimmt, und bei
S239 wird eine Klimatisierung unter Verwendung des
KALT-Kreislaufs durchgeführt.

[0286] Wenn die Gesichtsbetriebsart nicht festege-
legt ist, wird ein Heizbetrieb unter Verwendung des
Warmepurnpenkreislaufs als notwendig bestimmt,
und bei S240 wird eine Klimatisierung unter Verwen-
dung des HEISS-Kreislaufs durchgefuhrt.

[0287] Der DRY EVA-Kreislauf und der
DRY ALL-Kreislauf werden nur in einer manuellen
Betnebsart betrieben Alternativ konnen der
DRY EVA-Kreislauf oder der DRY ALL-Kreislauf bei
S235 und S240 automatisch entsprechend den erfor-
derlichen Heizgraden des Heiz- und Entfeuchtungs-
betriebs ausgewählt werden.

(Gebläsespannungsbestimmung)

[0280] Wenn die Außenlufttemperatur gleich oder
höher als —3'C ist, wird die Luftauslassbetriebsart bei
S233 fur einen automatischen Betneb als die Ge-
sichtsbetnebsart oder nicht bestimmt. Wenn die Ge-
sichtsbetnebsart festgelegt wird, wird ein Heizbetrieb
unter Verwendung des HEISS-Kreislaufs als unnötig
bestimmt, und bei S234 wird die Vorklimatisierung
unter Verwendung des KALT-Kreislaufs durchge-
fuhrt.

[0281] Wenn die Gesichtsbetriebart nicht festgelegt
ist, wird bei S235 eine Vorklimatisierung unter Ver-
wendung des HEISS-Kreislaufs durchgeführt Zu die-
ser Zeit kann die Vorklimatisierung unter Venven-
dung des Warmepumpenkreislaufs durchgefuhrt
werden, indem der DRY ALL-Kreislauf oder der
DRY EVA-Kreislauf durchgeführt wird.

[0288] Bei S207 von ~FI . 20 wird eine Gebiäse-
spannung, die der Zieltemperatur TAG entspricht, ba-
sierend auf einem in dem ROM gespeicherten (nicht
gezeigten) Kennfeld bestimmt. Das heißt, eine an
den Gebläsemotor 203c angelegte Spannung wird
bestimmt.

(Einlassbetriebsartbestimmung)

[0289] Bei S208 wird eine Einlassbetriebsart, die
der Zieltemperatur TAG entspricht, basierend auf ei-
nem in dem ROM gespeicherten (nicht gezeigten)
Kennfeld bestimmt. Insbesondere wird die Innenluft-
zirkulationsbetriebsart ausgewahlt, wenn die Zieltem-
peratur TAG hoch ist, und die Außenlufteinleitungs-
betriebsart wird ausgewählt, wenn die Zieltemperatur
TAG niedrig ist.

[0282] Wenn die Vorkhmatisierungsmarkierung
nicht steht, wird die Außenlufttemperatur bei S236 als
niednger als -3'C bestimmt.

[0283] Wenn die Außenlufttemperatur niedriger als
-3 C ist, wird der Wirkungsgrad des Heizbetriebs un-
ter Verwendung des HEISS-Kreislaufs schlechter,
und an dem Außenwärmetauscher 215 wird leicht
Frost erzeugt Daher wird bei S237 eine Klimatisie-
rung unter Verwendung des KALT-Kreislaufs durch-
gefuhrt. Zu dieser Zeit wird der Motor 230 betatigt, so
dass die Temperatur des warmen Wassers und die
Temperatur des Warmwasserwarmetauschers 232
erhöht werden.

[0284] Wenn die Außenlufttemperatur gleich oder

[0290] Wenn der Motor 214a des Kompressors 214
oder eine (nicht gezeigte) Steuerschaltung des Mo-
tors 214a eine Störung in der Klirnatisierung haben,
wird die Außenlufteinleitungsbetriebsart obligatorisch
anstelle der Innenluftzirkulationsbetnebsart festge-
legt, um ein Beschlagen zu verhindern.

(Auslassbetriebsartbestimmung)

[0291] Bei S209 wird eine Luftauslassbetriebsart,
die der Zieltemperatur TAG entspncht, basierend auf
einem in dem ROM gespeicherten Kennfeld be-
stimmt. Insbesondere wird die Fußbetnebsart ausge-
wählt, wenn die Zieltemperatur TAG hoch ist. Wenn
die Zieltemperatur TAG verringert ist, wird die Luft-
auslassbetriebsart in der Reihenfolge der Zweiho-
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henbetnebsart und der Gesichtsbetriebsart ausge-
wa hit.

(Kompressordrehzahlbestimmung)

[0292] Bei S210 wird eine Kompressordrehzahl be-
stimmt. Ferner wird die folgende Steuerung insbe-
sondere durchgefuhrt, wenn ein Heizbetneb unter
Verwendung des HEISS-Kreislaufs durchgeführt
wird.

[0293] Gemäß der folgenden Steuerung kann die
Frostbildung des Außenwarmetauschers 215 verzö-
gert werden, während die Luftmenge und die Einlass-
betriebsart in der manuellen Betriebsart gesteuert
werden. Folglich kann der Heizbetrieb unter Venven-
dung der Wärmepumpe fortgesetzt werden.

[0294] ~Fi . 22 ist ein Flussdiagramm, das einen Teil

der Kompressordrehzahlbestimmung von S210 er-
klärt. ~Fi . 22 zeigt nur eine Bestimmung der Kom-
pressordrehzahl während eines Heizbetriebs unter
Verwendung des HEISS-Kreislaufs und eine Bestim-
mung des Korrekturbetrags des InnenluRverhältnis-
ses. Eine Bestimmung der Kompressordrehzahl
wahrend eines Kühlbetriebs unter Verwendung ande-
rer Kreisläufe wird weggelassen.

[0295] Als eine erste Steuerung von ~Fi . 22 wird ein
Frostbildungszustand erfasst, und die maximale
Drehzahl des Kompressors 214 wird entsprechend
dem erfassten Frostbildungszustand festgelegt. Das
heißt, die Drehzahl des Kompressors 214 wird be-
grenzt.

[0296] Als eine zweite Steuerung wird das Innenluft-
verhältnis entsprechend dem erfassten Frostbil-
dungszustand erhöht Das Innenluftverhältnis ist
durch ein Verhältnis von Innenzirkulationsluft zu der
gesamten Luftmenge, die in den Fahrgastraum aus-
geblasen wird, definiert. Folglich wird eine Klimatisie-
rungslast für den Heizbetneb unter Verwendung des
Wärmepumpenkieislaufs verringert. Der Käitemittel-
drucksensor 250PRE ist an einer Kaltemittelrohrlei-
tung 255 befestigt, die den Kompressor 214 und den
Heizwärmetauscher 219 verbindet.

[0297] Für die erste Steuerung wird ein Anderungs-
betrag der Kompressordrehzahl unter Verwendung
eines Zieidrucks PDO, eines von dem Kaitemittel-
drucksensor 250PRE gemessenen Hochdrucks
PRE, einer Abweichung Pn (Pn = PDO — PRE) und
eines Abweichungsänderungsverhältnisses Ppunkt
(Ppunkt = Pn — P(n — 1)), die nachstehend beschrie-
ben werden sollen, berechnet. Eine Abweichung P(n
— 1) steilt einen letztmaligen Abweichungswert vor
der Abweichung Pn dar, und n ist eine naturliche
Zahl.

[0298] Fur den Heizbetrieb unter Verwendung des

Wärmepurnpenkreislaufs wird bei S101a von ~ikon. 22
die bei S205 berechnete Zieltemperatur in den Ziel-
druck PDO von Kaltemittel, das durch die Kaltemittel-
rohrleitung 255 strömt, die sich auf einer Hochdruck-
seite des Kältekreislaufs 209 befindet, umgewandelt
(siehe ~iii. 15). Diese Umwandlung kann unter Ver-
wendung eines wohlbekannten Verfahrens, wie etwa
eines Kennfelds durchgefuhrt werden.

[0299] Alternativ wird, wie in dem japanischen Pa-
tent Nr. 3307466 gezeigt, eine gesättigte Kältemittel-
temperatur Tc unter Verwendung der Zieltemperatur
TAG, eines Temperaturwirkungsgrads y, der durch
eine Luftmenge V des Geblases 203 variiert wird, und
einer ansaugseitigen Lulttemperatur Tin des
Heizwärmetauschers 219 berechnet. Ein Sättigungs-
druck Pc, welcher der gesättigten Kältemitteitempe-
ratur Tc entspricht, wird basierend auf einer Bezie-
hung zwischen der gesattigten Kaltemitteltemperatur
Tc und dem Sättigungsdruck Pc berechnet. Der Sät-
tigungsdruck Pc kann einern Kondensationsdruck
des Heizwärmetauschers 219 entsprechen. Der Sät-
tigungsdruck Pc kann als der Zieidruck PDO festge-
legt werden.

[0300] Die Druckabweichung Pn wird basierend auf
dem folgenden Ausdruck 2 unter Verwendung des
Zieldrucks PDO und des von dem Sensor 250PRE
erfassten Hochdrucks PRE berechnet.
(Ausdruck 2)

Pn = PDO — PRE

[0301] Die Abweichungsanderung Ppunkt wird ba-
sierend auf dem folgenden Ausdruck 3 berechnet.
(Ausdruck 3)

Ppunkt = Pn — P(n — 1)

[0302] Wie vorstehend erwähnt, stellt die Abwei-
chung P(n — 1) den letztmaligen Abweichungswert
vor der Abweichung Pn dar.

[0303] ~FI . 23 zeigt ein Kennfeld, das eine Bezie-
hung zwischen der Druckabweichung Pn, dem Ab-
weichungsanderungsverhaltnis Ppunkt und einer
Drehzahländerung öfH darstellt. Die Drehzahlände-
rung öfH wird basierend auf dem in einem ROM der
Steuerungsvornchtung 205 gespeicherten Kennfeld
von ~Fi . 23 unter Verwendung von Pn und Ppunkt in

Bezug auf die Kompressordrehzahl f(n — 1) vor 1 Se-
kunde berechnet.

[0304] Alternativ kann die Drehzahländerung AH
durch eine Fuzzy-Steuerung basierend auf einer in

dem ROM gespeicherten vorgegebenen Mitglieds-
funktion oder Regel berechnet werden.

[0305] Bei S101b von ~Fi . 22 wird die berechnete
Drehzahlanderung öfH zu der letzten Kompressor-
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drehzahl addiert. Auf diese Weise wird eine temporä-
re Kompressordrehzahl fur die aktuelle Zeit festge-
legt.

[0306] Bei S101c wird die maximale Drehzahl des
Kompressors 214 gemäß der von dem Sensor 235
erfassten Kaltemittelansaugtemperatur T35 be-
stimmt. Der Sensor 235 ist in der Kaltemiitelstromung
stromabwärtig von dem Außenwärmetauscher 215
angeordnet.

[0307] Bei S101d wird das Inneniuftverhäitnis ent-
sprechend der von dem Sensor 35 erfassten Käite-
mittelansaugtemperatur T35 korrigiert. Zu dieser Zeit
ist das Innenluftverhaltnis entsprechend dem Frost-
bildungszustand erhöht. Folglich kann die Klimatisie-
rungslast für den Heizbetrieb unter Venvendung des
Wärmepumpenkreislaufs vernngert werden.

[0308] Die bei S208 bestimmte Einlassbetnebsart
wird basierend auf der berechneten Korrekturmenge
korrigiert Die Einlassbetriebsartumschaltklappe wird
in einer Weise gesteuert, dass das Innenluüverhält-
nis vergrößert wird, wenn die Kältemittelansaugtem-
peratur T35 vernngert wird. Daher wird die Klimatisie-
rungslast vernngert, so dass die Vernngerung der
Temperatur des Außenwärmetauschers 215 be-
schränkt werden kann. Folglich kann die Frostbildung
beschränkt werden.

[0309] Bei S101e wird die bei S101b berechnete
temporäre Drehzahl mit der bei S101c berechneten
maximalen Drehzahl verglichen. Durch Auswählen
der kleineren des Vergleichsergebnisses kann die
Drehzahl des Kompressors 214 verringert werden,
während die Forstbildung voranschreitet. Daher kann
die Verringerung der Temperatur des Außenwärme-
tauchers 215 beschränkt werden, so dass die Frost-
bildung beschränkt werden kann Auf diese Weise
kann der Heizbetneb unter Verwendung des Warme-
pumpenkreislaufs fortgesetzt werden.

[0310] Der Sensor 235 kann in dem Außenwärme-
tauscher 215 angeordnet werden. Alternativ wird ein
Parameter, wie etwa ein Niederdruckkaltemitteldruck
erfasst, und eine Temperaturumwandlung wird in Be-
zug auf den erfassten Parameter durchgefuhrt. In

diesem Fall wird ein Vorhersagewert der Kältemit-
telansaugtemperatur berechnet, und dieses berech-
nete Ergebnis kann anstelle der Kaltemittelansaug-
temperatur T35 berechnet werden. Das heißt, die
Kältemittelansaugtemperatur T35 kann einfach ein
Wert sein, welcher den Frostbildungszustand des Au-
ßenwärmetauschers 215 übenvachen kann.

[0311] Wenn der Kältemittelansaugsensor 235 ver-
wendet wird, um die Temperatur T35 zu erfassen,
kann der Außenwärmetauscher 215 gewöhnlich in
herkömmlichen Fahrzeugen verwendet werden. Fer-
ner kann ein System im Vergleich zu einem Fall, in

dem ein Druckerfassungseiement zum Erfassen des
Niederdruckkältemitteldrucks verwendet wird, zu
niedrigen Kosten aufgebaut werden. Der Sensor 35
kann in der Kaltemittelrohrleitung angeordnet wer-
den, da der Messfehier kleiner wird.

[0312] Die Kaltemittelansaugtemperatur T35 wird
verringert, wenn die Frostbildung fortschreitet. Wenn
die Temperatur T35 zum Beispiel -10'C oder
-10,5'C erreicht, kann die Frostbildung erzeugt wer-
den. In diesem Fall wird die maximale Drehzahl des
Kompressors 214 proportional verringert.

[0313] Bei S101c wird die maximale Drehzahl von
5100 U/min auf 2500 U/min vernngert, wenn die Käl-
temittelansaugtemperatur T35 — 12,5'C erreicht.

[0314] Folglich wird das Fortschreiten der Frostbil-
dung langsam, und die Vernngerung der von dem
Sensor 235 gemessene Kältemitteiansaugtempera-
tur T35 wird beschränkt. Daher kann der Heizbetrieb
unter Verwendung des Wärmepumpenkreislaufs für
eine längere Zeit fortgesetzt werden

(Ventil-Ein-/Aus-Bestimmung)

[0315] Bei S212 von ~FI . 2 wird ein Betrieb des
Magnetventils zwischen EIN und AUS in einer Weise
bestimmt, dass ein vorgegebener Kreislauf durchge-
führt werden kann. Ein Signal zum Ein-/Aus-Schalten
des Magnetventils wird entsprechend einer Ande-
rung des Kreislaufs von ~Fi . 18 erzeugt.

(Frostbestimmungs- und Entfrostungssteuerung)

[0316] Bei S213 wird eine Frostbestimmung durch-
geführt, und eine Enffrostungssteuerung wird durch-
geführt, wenn eine Frostbildung erkannt wird. ~iaht. 24
ist ein Flussdiagramm, das ein Verfahren der Frostbil-
dung und der Entfrostungssteuerung zeigt.

[031T] Bei S120 von ~4 wird bestimmt, ob eine
Heizvorklirnatisierung unter Verwendung der Wärme-
pumpe durchgefuhrt wird oder nicht Wenn die Heiz-
vorklimatisierung unter Verwendung der Warmepum-
pe durchgefuhrt wird, wird bei S121 beurteilt, ob die
Kältemittelansaugtemperatur kleiner als -9,5'C ist
oder nicht

[0318] Wenn die Kaltemittelansaugtemperatur klei-
ner als -9,5 C ist, wird die Heizvorklimatisierung un-
ter Verwendung der Wärmepumpe bei S123 obligato-
risch ausgeschaltet. Das heißt, eine Maßnahme ge-
gen die Frostbildung wird früher als gewöhnlich
durchgeführt.

[0319] In diesem Fall kann die Wärmepumpe fruher
ausgeschaltet werden als in einem normalen Betrieb,
der nicht der Vorkiimatisierung entspricht. Selbst
wenn ein Heizbetneb unter Verwendung des Wärme-
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pumpenkreislaufs direkt, nachdem die Heizvorklima-
tisierung abgeschlossen ist, begonnen wird, kann die
Wärmepumpe ohne eine sofortige Entfrostungsbeur-
teilung arbeiten. Ferner kann eine Betnebszeitspan-
ne der Wärmepumpe verlängert werden.

[0320] Wenn die Kaltemittelansaugtemperatur T35
bei S121 nicht niedriger als-9,5'C ist, wird bei S124
eine normale Heizvorklimatisierung fortgesetzt.

[0321] Wenn bei S120 die Heizvorklimatisierung un-
ter Verwendung der Wärmepumpe nicht durchgeführt
wird, wird bei S122 beurteilt, ob die Kältemittelan-
saugtemperatur niednger als — 10,5'C ist oder nicht.
Wenn die Kältemittelansaugtemperatur niednger als
— 10,5'C ist, wird bei S126 obligatorisch ein Entfros-
tungsbetrieb unter Verwendung des KALT-Kreislaufs
durchgeführt.

[0322] Wenn die Kältemittelansaugtemperatur bei
S122 nicht niedriger als -10,5'C ist, wird bei S125 ein
normaler Heizbetrieb unter Verwendung des Wärme-
pumpenkreislaufs fortgesetzt, weil keine Möglichkeit
der Frostbildung besteht.

(Steuersignalausgabe)

[0323] Bei S214 von ~Fi . 20 wird ein Steuersignai
an das Motor-ESG, die Aktuatoren und die Magnet-
ventile 225a—225e ausgegeben, so dass jeder Steu-
erzustand, der bei S201 —S213 berechnet oder be-
stimmt wird, ertasst wird.

[0324] Wenn bei S215 eine vorgegebene Zeit T ver-
gangen ist, wird S203 neu gestartet.

(Vorteile der ersten Ausführungsform)

[0325] Der Kältemittelansaugtemperatursensor 235
ist stromabwärtig von dem Außenwarmetauscher
215 in der Kältemittelstromung angeordnet. Der Grad
der Frostbildung kann für den Außenwärmetauscher
basiere nd auf der von dem Sensor 235 erfassten Käl-
temittelansaugtemperatur T35 ubenvacht werden.

[0326] ~Fl . 25 zeigt ein Diagramm, das den Grad
der Frostbildung des Außenwärmetauschers 215 an-
zeigt Eine horizontale Achse des Diagramms stellt
eine vergangene Zeit dar, und eine vertikale Achse
des Diagramms stellt den Grad der Frostbildung dar.

[0327] Eine gekrümmte Linie RT1 stellt eine Ände-
rung der Temperatur T35 dar, wenn die maximale
Drehzahl des Kompressors beschränkt ist. Eine ge-
krümmte Linie RT2 stellt ein Vergleichsbeispiei dar,
das eine Anderung der Temperatur T35 anzeigt,
wenn die maximale Drehzahl des Kompressors nicht
beschränkt ist.

[0328] Wie in einem unausgefullten Pfeil von

~Fi . 25 gezeigt, kann der Heizbetrieb aufgrund der
Beschrankung der maximalen Drehzahl im Vergleich
zu dem Vergleichsbeispiel etwa 1,5 mal langer fortge-
setzt werden.

(Fünfte Ausführungsform)

[0329] ~Fi . 26 ist ein Flussdiagramm, das einen Teil

der Kompressordrehzahlbestimmung von S210 in ei-
ner fünften Ausführungsform erklärt. Da S102a,
S102b, S102d uns S102e von FiciF6 die gleichen
wie in der vierten Ausführungsform sind, werden ihre
Erklarungen weggelassen.

[0330] Bei S102c wird die Betnebsanzahl der
PTC-Heizung 220 entsprechend der von dem Sensor
235 erfassten Kältemittelansaugtemperatur T35 be-
stimmt Der Sensor 253 ist in der Kaltemittelstromung
stromabwartig von dem Außenwarmetauscher 215
angeordnet.

[0331] Die Kältemittelansaugtemperatur T35 ist ver-
ringert, wenn die Frostbildung fortgeschritten ist. Es
wird durch ein Experiment im Voraus bestimmt, dass
die Frostbildung bei einer vorgegebenen Temperatur
stattfindet. Wenn die Temperatur T35 zum Beispiel
— 10,5'C erreicht, wird die PTC-Heizung 220 einge-
schaltet. Wenn die Temperatur T35 weiter verringert
wird, wird die Betnebsanzahl der PTC-Heizung 220
erhöht.

[0332] Daher kann die Temperatur von Luft, die aus
dem Kanal 202 in den Fahrgastraum ausgeblasen
wird, erhobt werden, und die Innenlufttemperatur Tr
des Fahrgastraums kann erhobt werden. Folglich
werden die Zieltemperatur TAO und der Zieldruck
PDO von Kältemittel, das durch die Hochdruckseite
des Kältekreislaufs strömt, verringert

[0333] Aufgrund der Verringerung des Zieldrucks
PDO wird die Last des Kältekreislaufs vernngert, und
die Verringerung der Kältemitteltemperatur T35 wird
beschränkt. Daher wird das Fortschreiten der Frost-
bildung langsam. Folglich kann der Heizbetneb unter
Venvendung des Wärmepumpenkreislaufs fur lange
Zeit fortgesetzt werden.

(Sechste Ausführungsform)

[0334] ~Fi . 27 ist ein Fiussdiagramm, das einen Teil

der Kompressordrehzahlbestimmung von S210 in ei-
ner sechsten Ausführungsform erklärt.

[0335] Da S103a, S103b, S103d und S103e von
~Fi . 27 die gleichen wie in der vierten Ausfuhrungs-
form sind, werden ihre Erklarungen weggelassen.

[0336] Bei S103c wird der minimale Leistungsgrad
des Außenventilators 224 entsprechend der durch
den Sensor 235 erfassten Käitemittelansaugtempe-
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ratur T35 bestimmt. Der Sensor 253 ist in dem Käite-
mittelstrom stromabwartig von dem Außenwärmetau-
scher 215 angeordnet.

[0337] Die Käitemittelansaugtemperatur T35 wird
gesenkt, wenn die Frostbildung voranschreitet Es
wird durch ein Expenment im Voraus bestimmt, dass
die Frostbildung bei einer vorgegebenen Temperatur
stattfindet. Wenn die Temperatur T35 zum Beispiel
-10,5'C erreicht, wird der minimale Leistungsgrad
des Außenventilators 224 von AUS Auf Lo geändert.

[0338] Der minimale Luftmengenpegel wird zum
Beispiel entsprechend einer Vernngerung der Kalte-
mitteltemperatur T35 in die Großenordnung von Hi

und Ex-Hi erhöht. Der minimale Luftmengenpegei
wird durch eine an den Au ßenventilator 224 angeleg-
te Spannung festgelegt Eine Spannung von 6 V wird
bei dem Lo-Pegel an den Außenventilator 224 ange-
legt. Eine Spannung von 12 V wird bei dem Hi-Pegei
an den Außenventiiator 224 angelegt. Eine Span-
nung von 14 V wird bei dem Ex-Hi-Pegel an den Au-
ßenventilator 224 angelegt.

[0345] Bei S104e wird die maximale Drehzahl des
Kompressors 214 zum Beispiel bei 4100 U/min fest-
gelegt, was niedriger als 5100 U/min von S104d ist,
wenn die Frostbildung nicht fortgeschntten ist.

[0346] Folglich kann die Verringerung der Kältemit-
teltemperatur T35 beschrankt werden, so dass das
Fortschreiten der Frostbildung langsam wird. Eine
Möglichkeit der Frostbildung wird in der Heizvorkli-
matisierung geringer. Daher wird eine Temperatur-
senkung des Fahrgastraums, die durch den Enffros-
tungsbetrieb erzeugt wird, verringert. Auf diese Wei-
se kann die Bequemlichkeit des Fahrgastraums auf-
rechterhalten werden. Außerdem kennen Rauschge-
rausche der Klimatisierung einschließlich des Kom-
pressors in der Vorklimatisierung verringert werden.

[0347] Bei S104g wird bestimmt, dass die Raum-
temperatur, die der von dem Sensor 250Tr gemesse-
nen Innenlufttemperatur Tr entspricht, ungefähr die
Temperatur Tsoll erreicht, die über den Temperatur-
festlegungsschalter des Konsolenfelds 251 einge-
stellt wird.

[0339] Folglich wird der Wärmeaustauschwirkungs-
grad des Außenwärmetauschers 215 erhöht, so dass
die Last des Kältekreislaufs verringert wird. Aufgrund
der Verringerung der Last des Kältekreisiaufs wird die
Verringerung der Kaltemitteltemperatur T35 be-
schrankt. Daher wird das Fortschreiten der Frostbil-
dung langsam, so dass der Heizbetrieb unter Ver-
wendung des Wärmepumpenkreislaufs für eine län-
gere Zeit fortgesetzt werden kann.

[0340] Der Leistungsgrad des Außenventilators 224
kann zwischen S210 und S212 von ~Fi . 20 festgelegt
werden. Zum Beispiel offenbart JP-A-5-263641 eine
Bestimmung des Ventilatorleistungsgrads.

[0348] Insbesondere, wenn eine Differenz zwischen
der Raumtemperatur Tr und der voreingestellten
Temperatur Tsoll bei S104g kleiner als 5'C wird, wird
die Vorklirnatisierung bei S104i beendet. Dadurch
kann das Voranschreiten der Frostbildung be-
schränkt werden.

[0349] Wenn die Differenz zwischen der Raumtem-
peratur Tr und der voreingesteilten Temperatur Tsoll
bei S104g gleich oder großer als 5'C wird, wird bei
S104h die Vorklimatisierung unter Verwendung des
HEISS-Kreislaufs fortgesetzt.

(Achte Ausführungsform)

(Siebte Ausfuhrungsform)

[0341] ~i. 8 ist ein Flussdiagramm, das einen Teil

der Kompressordrehzahlbestimmung von S210 er-
klart. Da S104a, S104b und S104f von ~Fi . 28 die
gleichen wie in der werten Ausfuhrungsform sind,
werden ihre Erklarungen weggelassen.

[0342] Bei S104c von Flrl. 28 wird beurteilt, ob eine
Vorklimatisierung durchgefuhrt wird oder nicht. Wenn
keine Vorklimatisierung durchgeführt wird, wird
S104d durchgeführt.

[0343] Bei S104d wird die maximale Drehzahl des
Kompressors 214 bei S100 U/min festgelegt, wenn
die Frostbildung nicht fortgeschntten ist, um die nor-
male Maximalkapazitat zu erreichen.

[0344] Wenn eine Vorklimatisierung durchgeführt
wird, wird der Schritt S104e durchgeführt

[0350] ~FI . ist ein Fiussdiagramm, das einen Teil

der Kompressordrehzahlbestimmung von S210 er-
klärt.

[0351] Da S105a, S105b, S105c, S105d, S105e
und S105f von ~iii. 29 gleich wie in der siebten Aus-
führungsform von ~FJ . 28 sind, werden ihre Erklarun-
gen weggelassen. Wenn eine Differenz zwischen der
Raumtemperatur Tr und der voreingestellten Tempe-
ratur Tsoll bei S105g kleiner als 5'C wird. wird die
Vorklimatisierung bei S105i ausgesetzt Daher kann
das Voranschreiten der Frostbildung beschränkt wer-
den.

[0352] Wenn die Temperatur des Außenwärmetau-
schers 215 sich der Außenlufttemperatur nahert, wird
auf dem Außenwärmetauscher 215 erzeugter Frost
verringert. Zu dieser Zeit kann der Außenventilator
224 betrieben werden, um das Enffrosten zu fördern.

[0353] Wenn die Differenz zwischen der Raumtem-
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peratur Tr und der voreingestellten Temperatur Tsoli
bei S105g gleich oder größer als 5'C wird, wird die
Heizvorklimatisierung bei S105h fortgesetzt.

[0354] Nachdem die Heizvorklimatisierung bei
S105i ausgesetzt wurde, nähert sich die Raumtem-
peratur Tr des Fahrgastraums der Außenlufttempera-
tur

[0355] Wenn die Raumtemperatur Tr bei S105j eine
vorgegebene Temperatur, wie etwa Tsoil +10'C oder
Tsoll — 10'C erreicht, wird bei S105k eine Vorklimati-
sierung erneut eingeschaltet.

[0356] Das Aussetzen der Vorklimatisierung wird
bei S105m aufrechterhalten, bevor die Temperatur Tr
die voreingestelite Temperatur erreicht. Daher schrei-
tet das Entfrosten des Außenwarmetauschers 215
voran.

(Neunte Ausführungsform)

[0357] ~Fi . 30 ist ein Flussdiagramm, das einen Teil

der Kompressordrehzahlbestimmung von S210 er-
klärt. Da S106a, S106b, S106d, S106e und S106f
von ~ die gleichen wie in der achten Ausfuh-
rungsform sind, werden ihre Erklärungen weggelas-
sen.

[0358] Bei S106c wird beurteilt, ob eine Feuchtigkeit
um den Außenwärmetauscher 215 herum hoch ist
oder nicht. Insbesondere, wenn ein Windschutz-
scheibenwischer des Hybndautos betneben wird,
wird bestimmt, dass die Feuchtigkeit hoch ist, da es
regnet oder schneit.

[0359] Da die Feuchtigkeit ferner am frühen Morgen
oder in der Nacht hoch ist, wird bestimmt, dass die
Feuchtigkeit hoch ist, wenn die aktuelle Zeit zwischen
20:00 und 9:00 ist.

[0360] Wenn außerdem die Sonnenstrahlungsmen-
ge Ts kleiner als ein vorgegebener Betrag, wie etwa
10 W/m'st, wird die Feuchtigkeit als hoch bestimmt
Wenn wenigstens eine Bedingung aus dem Wischer,
der aktuellen Zeit und der Sonnenstrahlungsmenge
erfüllt ist, wird bestimmt, dass die Feuchtigkeit hoch
ist, und S106e wird durchgeführt.

[0361] Wenn im Gegensatz dazu bei S106c der Wi-
scher nicht betneben wird, wenn die aktuelle Zeit
nicht zwischen 20:00 und 9:00 ist und wenn die Son-
nenstrahlungsmenge gleich oder größer als 10W/m'st,

wird die Feuchtigkeit als niedrig bestimmt. In die-
sern Fall ist die Frostbildung nicht vorangeschritten.
Daher wird die maximale Drehzahl des Kompressors
214 bei S106d auf 5100 U/min festgelegt, um die nor-
male maximale Kapazität zu erreichen.

hoch bestimmt wird, wird die maximale Drehzahl des
Kompressors 214 bei S106e zum Beispiel auf 4100
U/min festgelegt, was niedriger als 5100 U/min von
S106d ist, wahrend die Frostbildung nicht voran-
schreitet.

[0363] Daher wird das Voranschreiten der Frostbil-
dung langsam, wahrend die Feuchtigkeit hoch ist
Folglich wird die Verringerung der Kältemittelansaug-
temperatur T35 beschränkt.

[0364] Folglich kann der Heizbetrieb unter Verwen-
dung des HEISS-Kreislaufs eine langere Zeit lang
fortgesetzt werden, weil das Voranschreiten der
Frostbiiddung langsam gemacht wird. Ferner wird
durch den Klimatisierungsbetrieb erzeugtes Rau-
schen nachts oder am fruhen Morgen klein, indem
die Drehzahl des Kompressors 214 zwischen 20 00
und 9 00 niedrig festgelegt wird, so dass das Rau-
schen um das Auto herum verringert wird.

[0365] ~FI . 31 ist ein Diagramm, das eine Feuchtig-
keitsdifferenz zwischen einem sonnigen Tag und ei-
nem regnerischen Tag darstellt Wie in ~Fi . 31 ge-
zeigt, ist die Feuchtigkeit an dem regnerischen Tag
hoch. ~ ist ein Diagramm, das eine Feuchtig-
keitsänderung eines Tags für den sonnigen Tag und
den regnerischen Tag zeigt. Wie in ~Fi . 32 gezeigt,
ist es an dem sonnigen Tag von 20:00 bis 9:00 relatw
feucht.

(Zehnte Ausführungsform)

[0366] ~Fi . 33 ist ein Fiussdiagramm, das einen Teil

der Kompressordrehzahlbestimmung von S210 er-
klärt. Da S107a, S107b und S107f von ~FI . 33 die
gleichen wie in der neunten Ausführungsform sind,
werden ihre Erklärungen weggelassen.

[0367] Bei S107c von ~FI . 33 wird leder Koeffizient,
der aus der Funktion(Kompressor), der Funktion(Au-
ßen) und der Funktion(Gebläse) besteht, entspre-
chend einer Bedingung berechnet, in der die Frostbil-
dung leicht erzeugt wird. Die Funktion (Kompressor)
wird erhöht, wenn die Drehzahl des Kompressors
214 hoch wird.

[0368] Die Funktion(Außen) wird erhöht, wenn die
von dem Sensor 250Tam gemessene Außeniufttem-
peratur Tam niedng wird. Die Funktion(Gebisse) wird
erhöht, wenn die Gebläsespannung des Gebläses
203 hoch wird.

[0369] Folglich wird jeder Koeffizient in einer Annah-
me festgelegt, dass die Frostbildung leicht voran-
schreitet, wenn die Kompressordrehzahl hoch wird,
wenn die Außenlufttemperatur niedng wird, wenn die
Gebläsespannung hoch wird.

[0362] In einem Fall, in dem die Feuchtigkeit als [0370] Bei S107d wird ein vorhergesagter Frostbil-
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dungsgrad des AuEenwärmetauschers 215 als ein
Wärmepumpenarbeitspunkt berechnet.

[0371] Der berechnete Frostbildungsgrad wird in

der Berechnung des Wärmepumpenarbeitspunkts im
Wesentlichen hoch, wenn die Betriebszeit der Wär-
mepumpe lang wird Der Warmepumpenarbeits-
punkt, welcher dem vorhergesagten Frostbildungs-
grad entspricht, kann durch eine Korrektur, die den
Koeffizienten von S107c verwendet, genauer berech-
net werden.

[0372] Bei S107e wird die maximale Drehzahl des
Kompressors 214 auf einen niedrigen Wert reguliert,
wenn der bei S107d berechnete Warmepumpenar-
beitspunkt hoch wird. Daher kann die Temperatur des
Aul3enwärmetauschers 215 erhöht werden, und das
Voranschreiten der Frostbildung kann beschränkt
werden.

[0373] Bei S107f wird die bei S107b berechnete
temporäre Drehzahl mit der bei S107e berechneten
maximalen Drehzahl verglichen. Die kleinere des
Vergleichsergebnisses wird als die aktuelle Kom-
pressordrehzahl ausgewählt.

[0374] Folglich kann die Kompressordrehzahl be-
schränkt werden, während die Frostbildung voran-
schreitet. Daher kann die Verringerung der Tempera-
tur des Auffenwärmetauschers 215 beschrankt wer-
den, und das Voranschreiten der Frostbildung kann
beschränkt werden. Folglich kann der Heizbetrieb
unter Verwendung des Warmepumpenkreislaufs eine
langere Zeit lang fortgesetzt werden.

(Elfte Ausfuhrungsform)

[0375] ~iii. 34 ist ein Flussdiagramm, das einen Teil

der Kompressordrehzahlbestimmung von S210 er-
klart.

[0376] Bei S108a wird eine Zieltemperatur des
Heizwärmetauschers 219, die einem Innenkonden-
sator entspricht, berechnet Die Drehzahl des Kom-
pressors 214 wird in einer Weise gesteuert, dass ein
Messtemperaturwert des Warmetauschers 219 nahe
der Zieltemperatur wird.

[0377] Die Zieitemperatur kann einfach gleich der
Zieltemperatur TAO gemacht werden.

[0378] Bei S108b wird ein Korrekturbetrag der Ziel-
temperatur des Heizwärmetauschers entsprechend
der von dem Sensor 235 erfassten Kältemittelan-
saugtemperatur T35 bestimmt. Der Sensor 253 ist in

dem Kältemitteistrom stromabwärtig von dem Au-
Benwärmetauscher 215 angeordnet.

[0379] Die Käitemittelansaugtemperatur T35 wird
verringert, wenn die Frostbildung fortschreitet. Es

wird durch ein Experiment im Voraus bestimmt, dass
die Frostbildung bei einer vorgegebenen Temperatur
statffindet. Wenn die Temperatur T35 zum Beispiel
— 10,5 "C erreicht, wird der Korrekturbetrag bestimmt,
um die Zieltemperatur zu senken.

[0380] Folglich wird die Last des Kaltekreislaufs ver-
ringert, und das Voranschreiten der Frostbildung wird
langsam. Daher kann die Verringerung der Kältemit-
teltemperatur T35 beschränkt werden. Folglich kann
der Heizbetrieb unter Verwendung des Wärmepum-
penkreislaufs eine längere Zeit lang fortgesetzt wer-
den.

[0381] Bei S108c wird die Betnebsanzahl der
PTC-Heizung 220 erhöht, während die Kältemittelan-
saugtemperatur T35 verringert ist. weil die Frostbil-
dung fortschreitet Es wird durch ein Expenment im
Voraus bestimmt, dass die Frostbildung bei einer vor-
gegebenen Temperatur statffindet. Wenn zum Bei-
spiel die Temperatur T35 -10,5'C erreicht, wird die
PTC-Heizung 220 eingeschaltet. Wenn die Tempera-
tur T35 weiter verringert wird, wird die Betriebsanzahl
der PTC-Heizung 220 erhöht.

[0382] Daher kann die Temperatur von Luft, die aus
dem Kanal 202 in den Fahrgastraum ausgeblasen
wird, erhoht werden, und die Innenlufttemperatur Tr
des Fahrgastraums kann erhoht werden. Folglich
kann die Zielternperatur des Heizwarmetauschers
219 verringert werden.

[0383] Aufgrund der Verringerung der Zieitempera-
tur wird die Last des Käitekreislaufs verringert, und
die Vernngerung der Kältemitteltemperatur T35 wird
beschränkt. Daher wird das Voranschreiten der
Frostbildung langsam Folglich kann der Heizbetrieb
unter Verwendung des Wärmepumpenkreislaufs eine
längere Zeit lang fortgesetzt werden. Die Zieitempe-
ratur kann unter Verwendung der Zieltemperatur TAO
oder anderer Faktoren, wie etwa einer Luftmenge,
berechnet werden.

(Andere Ausfuhrungsform)

[0384] In den vorstehenden Ausfuhrungsformen
wird die Last entsprechend der Senkung der Kälte-
mitteiansaugtemperatur verringert. Alternativ kann
die Last entsprechend einer Temperaturabnahme
des Außenwarmetauschers vernngert werden. Zum
Beispiel wird die maximale Drehzahl des Kompres-
sors verringert. wenn die Betriebszeit des Heizbe-
triebs unter Verwendung des Wärmepumpenkreis-
laufs länger wird, nachdem die Kältemittelansaug-
temperatur auf einen vorgegebenen Wert gesenkt ist.

[0385] In diesem Fall wird bei S101cvon~an-
stelle von — 10,5'C und — 12,5'C eine Betriebszeit t1,
t2 festgelegt
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[0386] Die Temperatur des Außenwärmetauschers
wird verringert, wenn die Frostbiidung voranschreitet.
Die Temperatur wird mit der Betriebszeit t1, t2 des
Heizbetriebs unter Verwendung des Wärmepumpen-
kreislaufs als verringert vorhergesagt. Wenn die Be-
triebszeit t1, t2 lang wird, wird beurteilt, dass die
Frostbildung erhobt wird

[0387] Die Frostbildung kann beschränkt werden,
indem die Last verringet wird, so dass der Heizbe-
trieb unter Verwendung des Wärmepumpenkreis-
laufs eine längere Zeit lang fortgesetzt werden kann
In diesem Fall kann die Last durch ledes in den vor-
stehenden Ausfuhrungsformen beschnebene Verfah-
ren verringert werden.

den, wenn die Feuchtigkeit hoch ist. Folglich kann die
Frostbiidung nchtig verringert werden. Alternativ
kann die Feuchtigkeit um den Außenwarmetauscher
215 herum direkt gemessen werden. Die Feuchtig-
keit kann leicht vorhergesagt werden, indem wenigs-
tens die Wischerbetriebserfassung, die aktuelle Zei-
tertassung oder die Sonnenstrahlungsmengenerfas-
sung durchgefuhrt werden

[0396] Es versteht sich, dass derartige Anderungen
und Modifikationen innerhalb des Bereichs der vorlie-
genden Erfindung, wie durch die beigefügten Paten-
tanspruche definiert, liegen.

[0388] Anstelle der Begrenzung der maximalen
Drehzahl des Kompressors kann die Drehzahl des
Kompressors korngiert werden.

[0389] Der Leistungsgrad der PTC-Heizung 220
wird entsprechend der Temperaturabnahme des Au-
ßenwärmetauschers 215 bei S102c und S108c ver-
größert.

[0390] Der Leistungsgrad der PTC-Heizung 220
kann in anderen Ausführungsformen geändert wer-
den. Die PTC-Heizung 220 kann eine andere elektri-
sche Heizung oder eine mechanische Heizung sein.
In diesem Fall kann die Last des Heizbetriebs unter
Verwendung des Wärmepumpenkreislaufs entspre-
chend der Temperaturabnahme des Außenwärmtau-
schers 215 zusammen mit den anderen Einnchtun-
gen vernngert werden.

[0391] Der Leistungsgrad des Außenventilators 224
wird bei S103c vergrößert Der Leistungsgrad des
Außenventilators 224 kann in anderen Ausführungs-
formen geändert werden Ahnlich kann das Innenluft-
verhaltnis in anderen Ausfuhrungsformen geandert
werden.

[0392] Ein Verfahren zur Verringerung der Last kann
durch Untereinander-Kombinieren der vorstehenden
Ausfuhrungsformen definiert werden

[0393] Die Feuchtigkeit um den Außenwärmetau-
scher 215 herum wird zum Beispiel bei S106 gemes-
sen oder vorhergesagt. In diesem Fall wird die Last
des Heizbetriebs durch Andern der maximalen Dreh-
zahl des Kompressors 214 verringert.

[0394] Alternativ können das Innenluftverhältnis, die
Betriebsanzahl der PTC-Heizung, der minimale Leis-
tungsgrad des Außenventilators oder die Zieltempe-
ratur geändert werden, um die Last des Heizbetriebs
zu vernngern.

[0395] Folglich kann die Last des Heizbetriebs unter
Verwendung der Warmepumpe weiter verringert wer-
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Patentansprüche

1. Klimatisierungsvorrichtung (10) zum Durchfuh-
ren einer Vorklimatisierung eines Fahrgastraums ei-
nes Fahrzeugs durch einen Betrieb, der von außer-
halb des Fahrzeugs angegeben wird, während das
Fahrzeug parkt, wobei die Klimatisierungsvornchtung
umfasst:
einen Kanal (9), der einen Durchgang mit Luft, die in

einer Luftströmungsrichtung in Richtung des Fahr-
gastraums strömt, umfasst;
ein Gebläse (6), das sich in dem Kanal befindet, um
LuR in Richtung des Fahrgastraums zu schicken;
einen Kaltekreislauf (100), der hat:
einen Kompressor (20), um Kältemittel zu kompnmie-
ren und das komprimierte Käitemittel auszustoßen,
einen ersten Innenwärmetauscher (61), der in dem
Kanal angeordnet ist, um Luft in dem Kanal durch
Kondensieren von Kaltemittel, das aus dem Korn-
pressor ausgestoßen wird, zu heizen,
einen Dekompressor (22. 24), um ein aus dem ersten
Innenwärmetauscher (61) strömendes Käitemittel zu
dekomprimieren,
einen Außenwärmetauscher (23), der sich außerhalb
des Kanals befindet, um Kältemittel, das aus dem
ersten Innenwarmetauscher (61) strömt, durch Aus-
tauschen von Wärme mit Luft außerhalb des Kanals
zu verdampfen,
einen zweiten Innenwarmetauscher (62), der sich in
der Luftstromungsrichtung stromaufwartig von dem
ersten innenwärmetauscher (61) befindet, um Luft in
dem Kanal durch Verdampfen von Kältemittel, das
aus dem ersten innenwärmetauscher (61) strömt, zu
kuhlen, und
einen Schaltabschnitt (31, 32, 33), um einen Durch-
gang von Kältemittel, das aus dem ersten Innenwär-
metauscher (62) strömt, zu ändern, so dass der Käl-
tekreislauf in einem Kühlkreislauf oder Heizkreislauf
betreibbar ist;
eine elektrische Heizung (52), die sich in der Luftstro-
mungsnchtung stromabwärtig von dem ersten Innen-
wärmetauscher (61) befindet, um Luft in dem Kanal
unter Verwendung von elektrischer Leistung zu hei-
zen; und
eine Steuerung (8), um wenigstens das Gebisse, den
Kompressor, den Schaltabschnitt und die elektnsche
Heizung zu steuern, wobei
die Steuerung bewirkt, dass das Gebläse entspre-
chend einer Wärmequelle der Vorklirnatisierung, die
aus dem Kuhlkreislauf, dem Heizkreisiauf und der
elektrischen Heizung ausgewählt wird, einen vorge-
gebenen Leistungsgrad hat, wenn eine Menge an
elektrischer Leistung, die für die Vorklimatisierung
verwendet werden kann, begrenzt ist.

2. Klimatisierungsvorrichtung gemaß Anspruch
1, wobei der vorgegebene Leistungsgrad des Geblä-
ses (26), der für den Heizkreislauf festgelegt ist, hö-
her als der für den Kühikreislauf festgelegte ist.

3. Klimatisierungsvorrichtung gemäß Anspruch 1

oder 2, die ferner umfasst:
einen elektnschen Ventilator (29), um Außenluft zu
dem Außenwärmetauscher (23) zu schicken, wobei
die Steuerung entsprechend dem vorgegebenen
Leistungsgrad des Gebläses eine minimale elektri-
sche Leistung definiert, die fur das Gebläse ver-
braucht wird,
die Steuerung eine Subtraktion durch Subtrahieren
elektrischer Leistungen, die für den Kompressor und
den elektrischen Ventilator verbraucht werden, von
der elektrischen Leistung, die für die Vorkiimatisie-
rung verwendet werden kann, berechnet,
das Gebläse mit der minimalen elektnschen Leistung
betneben wird, wenn die minimale elektnsche Leis-
tung höher als die berechnete Subtraktionsleistung
ist, und
das Gebisse mit der berechneten Subtraktionsleis-
tung betneben wird, wenn die berechnete Subtrakti-
onsleistung höher als die minimale elektrische Leis-
tung ist.

4. Klimatisierungsvorrichtung gemäß irgendei-
nem der Anspruche 1 bis 3, die ferner umfasst
einen Innenlufttemperaturdetektor (111), um eine
Temperatur von Luft innerhalb des Fahrgastraums zu
erfassen, wobei
die Steuerung eine Last der Vorklimatisierung als
klein bestimmt, wenn eine Differenz zwischen der er-
fassten Temperatur und einer Zieltemperatur (TAG)
kleiner als ein vorgegebener Wert ist, und
die Steuerung die Zieltemperatur derart korrigiert,
dass ein Pegel der Vorklimatisierung auf eine starke
Seite geändert wird, wenn die Last der Vorkiimatisie-
rung als klein bestimmt wird.

5. Klimatisierungsvorrichtung gemäß irgendei-
nem der Anspruche 1&, die ferner umfasst
eine Außenlufttemperaturerfassungseinrichtung
(112), um eine Temperatur von Luft außerhalb des
Fahrgastraums zu erfassen und/oder eine
Sonnenstrahlungsmengenerfassungseinrichtung
(113), um eine Menge an Sonnenstrahlung zu erfas-
sen, die in den Fahrgastraum abgestrahit wird, wobei
die Steuerung eine Zieltemperatur (TAG) bevor ein
Kuhlbetneb, der der Vorklimatisierung entspncht, ge-
startet wird, auf eine niedrige Seite korngiert, wenn
die erfasste Außentemperatur höher ist oder wenn
die erfasste Sonnenstrahlungsmenge größer ist

6. Klimatisierungsvorrichtung gemäß irgendei-
nem der Anspruche 1 bis 5, wobei
die Steuerung die elektrische Heizung und das Ge-
bläse steuert, um einen Heizbetrieb, der der Vorkli-
matisierung entspricht, mit der begrenzten elektri-
schen Leistungsmenge durchzufuhren, die fur die
Vorklimatisierung verwendet werden kann, und
die Steuerung die elektrische Heizung steuert, um sie
in einer vorgegebenen Zeitspanne, die vergeht,
nachdem die elektrische Heizung betatigt wurde, mit
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der eiektnschen Leistung zu betreiben, die fur die
Vorklimatisierung verwendet werden kann.

7. Klimatisierungsvorrichtung gemaß irgendei-
nem der Ansprüche 1 bis 6, wobei
der Kanal hat
einen Enffrosterauslass (11), um klimatisierte Luft in

Richtung einer Innenseite einer Fensterscheibe des
Fahrzeugs zu blasen,
einen Gesichtsauslass (12), um klimatisierte Luft in
Richtung eines Kopfs und einer Brust eines Insassen
des Fahrzeugs auszublasen,
einen Fußauslass (13), um klimatisierte Luft in Rich-
tung eines Fußes des Insassen auszublasen, und
einen Luftausiassumschaltabschnitt (14, 15, 16), um
den Entfrosterauslass, den Gesichtsauslass und den
Fußauslass zu steuern, um eine Luffauslassbetnebs-
art auszuwahlen, wobei
der Enffrosterauslass, der Gesichtsauslass und der
Fußauslass sich in der Luftströmungsnchtung an ei-
nem stromabwärtigen Ende des Kanals befinden,
die Steuerung den Luftauslassumschaltabschnitt
derart steuert, dass eine Gesichtsbetriebsart, eine
Zweihöhenbetriebsart oder eine Fußbetriebsait aus-
gewählt wird, und
der Enffrosterauslass wahrend der Vorkhmatisierung
nicht geöffnet werden kann.

8. Klimatisierungsvorrichtung gemaß irgendei-
nem der Anspruche 1 bis 7, die ferner umfasst:
einen Lufteinlassumschaltabschnitt (19}, der in der
Luftströmungsrichtung an einem stromaufwärtigen
Ende des Kanals angeordnet ist, um ein Verhältnis
der Inneniuft zu der Außenluft, die in den Kanal ein-
geleitet werden, zu steuern, wobei
die Steuerung den LuReinlassumschaltabschnitt
steuert, um eine Innenluftzirkulationsbetriebsart zu
haben, wenn ein Heizbetrieb als die Vorklimatisie-
rung durchgeführt wird.

9. Klimatisierungsvorrichtung gemaß irgendei-
nem der Ansprüche 1, 2, 3, 7 und 8, die ferner um-
fasst:
einen manuellen Schalter, um eine Menge an Luft,
die von dem Gebläse in den Fahrgastraum geschickt
wird, um ändern,
einen manuellen Schalter, um eine Luftauslassbe-
triebsart zu ändern, oder
einen manuellen Schalter, um eine Lufteinlassbe-
triebsart zu ändern, wobei
die Steuerung das Gebläse, den Luftauslassum-
schaltabschnitt, den LuReinlassumschaltabschnitt
vor einer Festlegung des manuellen Schalters wäh-
rend der Vorklimatisierung steuert.

10. Klimatisierungsvorrichtung (10) zum Durch-
fuhren einer Vorklimatisierung eines Fahrgastraums
eines Fahrzeugs durch einen Betrieb, der von außer-
halb des Fahrzeugs angegeben wird, während das
Fahrzeug parkt, wobei die Klimatisierungsvornchtung

umfaast:
einen Kanal (9), der einen Durchgang mit Luft, die in
einer Luftströmungsnchtung in Richtung des Fahr-
gastraums stromt, definiert;
ein Gebläse (6), das sich in dem Kanal befindet, um
Luft in Richtung des Fahrgastraums zu schicken;
einen Käitekreislauf (100), der hat:
einen Kompressor (20), um Kältemittel zu kompnmie-
ren und das komprimierte Kältemittel auszustoßen,
einen Außenwärmetauscher (23), er sich außerhalb
des Kanals befindet, um das aus dem Kompressor
strömende Käitemittel durch Austauschen von Wär-
me mit LuR außerhalb des Kanals zu kondensieren,
einen Dekompressor (24), um aus dem Außenwar-
metauscher (23) strömendes Käitemittel zu dekomp-
rimieren, und
einen Innenwärmetauscher (62), der in dem Kanal
angeordnet ist, um Luft in dem Kanal durch Verdarnp-
fen von Kaltemittel, das aus dem Kompressor stromt,
zu kuhlen, so dass der Kaltekreislauf in einem Kuhl-
kreislauf betreibbar ist;
eine Außenlufttemperaturerfassungseinrichtung
(112), um eine Temperatur von Luft außerhalb des
Fahrgastraums zu erfassen, und/oder eine
Sonnenstrahlungsmengenerfassungseinrichtung
(113), um eine Menge an Sonnenstrahlung zu erfas-
sen, die in den Fahrgastraum abgestrahlt wird; und
eine Steuerung (8), um wenigstens das Gebläse und
den Kompressor zu steuern, wobei
die Steuerung eine Zieltemperatur (TAG) auf ein
niedrige Seite korrigiert, bevor ein Kuhlbetrieb, wel-
cher der Vorklimatisierung entspricht, gestartet wird,
wenn die erfasste Außeniufttemperatur höher ist oder
wenn die erfasste Sonnenstrahlungsmenge großer
Ist'.

11. Verfahren zur Steuerung einer Klimatisie-
rungsvorrichtung für ein Fahrzeug, wobei die Klimati-
sierungsvorrichtung einen Innenwärmetauscher
(218, 219), einen Außenwärmetauscher (215) und ei-
nen Kompressor (214) hat, um Kaltemittel zwischen
dem Innenwärmetauscher und dem Außenwärme-
tauscher zu zirkulieren, wobei die Klimatisierungsvor-
richtung einen Heizbetneb unter Verwendung eines
Warmepurnpenkreislaufs basierend auf einer Ziel-
temperatur durchfuhrt, wobei das Steuerungsverfah-
ren umfasst:
Verringern einer Last des Heizbetriebs entsprechend
einer Temperaturabnahme des Außenwarmetau-
schers ohne eine manuelle Betriebsart, wobei
die Verringerung der Last durchgeführt wird durch
Steuern einer Drehzahl des Kompressors (S101c,
S104d, S104e, S105d, S105e, S106d, S106e.
S107e) und/oder
Steuern der Zieitemperatur (S108b) und/oder
Steuern einer Heizvornchtung zum Unterstutzen des
Heizbetnebs (S102c, S108c), und/oder
Steuern eines Leistungsgrads eines Außenventila-
tors zum Schicken von Luft an den Außenwärmetau-
scher (S103c).
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12. Steuerungsverfahren gemäß Anspruch 11,
wobei die Drehzahl des Kompressors entsprechend
der Temperaturabnahme des Außenwärmetauschers
verringert wird (S101c, S104d, S104e, S105d,
S105e, S106d, S106e, S107e), um die Last des Heiz-
betriebs zu verringern.

13. Steuerungsvertahren gemaß Anspruch 12,
wobei die Verringerung der Drehzahl des Kompres-
sors durchgeführt wird, indem eine maximale Dreh-
zahl des Kompressors begrenzt wird (S101c, S104d,
S104e, S105d, S105e, S106d, S106e, S107e), wenn
eine Temperatur des AuEenwärmetauschers niedn-
ger als ein vorgegebener Wert wird.

14. Steuerungsverfahren gemäß Anspruch 11,
wobei
der Innenwarmtauscher (218, 219) einen Heizwar-
metauscher (219) hat,
der Heizwärmetauscher eine Heizwärmetauscher-
zielternperatur als die Zieltemperatur hat, und
die Heizwärmetauscherzieitemperatur entsprechend
der Temperaturabnahme des Außenwärmetauschers
verringert wird (S108b), um die Last des Heizbetriebs
zu verringern.

15. Steuerungsverfahren gemäß irgendeinem
der Ansprüche 11 — 14, wobei
die Klirnatisierungsvorrichtung ferner eine Warme-
quelle (220) zum Unterstutzen eines Heizbetriebs
hat, der von dem Heizwärmetauscher (219) durchge-
führt wird, und
die Verringerung der Last durchgeführt wird, indem
ein Leistungsgrad der Wärmequelle (S102c, S108c)
entsprechend der Temperaturabnahme des Außen-
wärmetauschers durchgeführt wird (S102c, S108c}.

16 Steuerungsverfahren gemäE irgendeinem
der Ansprüche 11 — 15, wobei
die Klimatisierungsvorrichtung ferner einen Außen-
ventilator (224) hat, um Luft in Richtung des Außen-
wärmetauschers zu schicken, wobei
das Verringern der Last durchgeführt wird, indem ein
Leistungsgrad des Außenventilators (S103c) ent-
sprechend der Temperaturabnahme des Außenwar-
metauschers (S103c) erhobt wird.

17. Steuerungsverfahren gemäß irgendeinem
der Anspruche 11-16, das ferner umfasst
Festlegen einer Lufteinlassbetnebsart (S208), um ein
Verhältnis zwischen Innenluft im Inneren des Fahr-
gastraums und Außenluft auEerhalb des Fahrgas-
traums zu steuern, während der Innenwärmetau-
scher Wärme mit der Innenluft und der Außenluft
austauscht, wobei
die Last des Heizbetnebs ferner verringert wird, in-
dem ein Verhältnis der Innenluft (S101d, S102d,
S103) entsprechend der Temperaturabnahme des
AuEenwärmetauschers weiter verringert wird

18. Steuerungsverfahren gemäß irgendeinem
der Anspruche 11 — 17, das ferner umfasst:
Bestimmen eines Vernngerungsgrads der Last durch
Messen oder Schatzen einer Feuchtigkeit um den
Außenwärmetauscher herum; und
Erhöhen des Grads, wenn die Feuchtigkeit höher als
ein vorgegebener Wert ist (S106c)

19. Steuerungsverfahren gemäß Anspruch 18,
wobei die Feuchtigkeit durch einen Wischerbetrieb
und/oder eine aktuelle Zeit und/oder eine Sonnen-
strahlungsmenge geschätzt wird (S106c)

20. Steuerungsverfahren gemaß irgendeinem
der Anspruche 11 — 19, wobei die Last des Heizbe-
triebs verringert wird, wenn eine Betriebszeit des
Heizbetnebs lang wird, nachdem eine Temperatur
des Außenwarmetauschers auf einen vorgegeben
Wert vernngert wurde (S101c)

21. Steuerungsverfahren gemäß irgendeinem
der Ansprüche 11-20, wobei
die Kiimatisierungsvorrichtung ferner einen Kältemit-
telansaugtemperatursensor (235) hat,
der Kältemittelansaugtemperatursensor eine Kälte-
mittelansaugtemperatur (T35) erfasst,
der Kältemittelansaugtemperatursensor in einer Käl-
temittelströmung stromabwärtig von dem Außenwär-
metauscher angeordnet ist, und
der Kältemittelansaugtemperatursensor auf einer An-
saugseite des Kompressors angeordnet ist.

22. Steuerungsverfahren gemäß irgendeinem
der Anspruche 11-21, wohei
die Klimatisierungsvornchtung den Heizbetrieb
durchfuhrt als
eine Vorklimatisierung, bevor ein Insasse in das
Fahrzeug einsteigt, oder
eine normale Klimatisierung, nachdem der Insasse in

das Fahrzeug einsteigt, und
die Last des Heizbetriebs in der Vorkhmatisierung im
Vergleich zu der normalen Klimatisierung weiter ver-
ringert wird (S104e, S105e).

23. Steuerungsverfahren gemaß Anspruch 22,
wobei eine maximale Drehzahl des Kompressors in

der Vorklimatisierung im Vergleich zu der normalen
Klimatisierung (S104e, S105e) verringert wird, wäh-
rend die Drehzahl des Kompressors entsprechend
der Temperaturabnahme des Außenwarmetauschers
verringert wird.

24. Steuerungsverfahren gemäß Anspruch 22
oder 23, wobei die Vorklimatisierung ausgesetzt oder
beendet wird, wenn eine Differenz zwischen einer fur
den Fahrgastraum festgelegten Solltemperatur
(Tsoll) und einer Raumtemperatur (Tr) des Fahrgas-
traums kleiner als ein vorgegebener Wert wird
(S104i, S105i)
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25. Steuerungsverfahren gemäß Anspruch 24,
wobei die Vorklimatisierung wieder eingeschaltet
wird, wenn die Differenz großer als ein vorgegebener
Wert wird (S105k).

26 Steuerungsverfahren gemäß irgendeinem
der Anspruche 22-25, das ferner umfasst:
Bestimmen, dass der Außenwarmetauscher Frost
hat, basierend auf einer Temperatur des Außenwär-
metauschers;
Durchführen der normalen Kiimatisierung, wenn be-
stimmt wird, dass der Außenwärmetauscher keinen
Frost hat;
Durchfuhren eines Entfrostungsbetnebs oder Aus-
schalten des Heizbetriebs, wenn bestimmt wird, dass
der Außenwärmetauscher Frost hat, wobei
die Last des Heizbetriebs durch den Entfrostungsbe-
trieb oder das Ausschalten des Heizbetnebs verrin-
gert wird (S123, S126), und
wobei ein Schwellwert fur die Frostbestimmung in der
Vorklimatisierung verringert wird (S121, S122).

27 Steuerungsverfahren gemäß Anspruch 26,
wobei
die Frostbestimmung basierend auf einer ersten
Temperatur in Bezug auf eine normale Khmatisierung
durchgeführt wird (S122),
die Frostbestimmung basierend auf einer zweiten
Temperatur in Bezug auf die Vorklimatisierung durch-
gefuhrt wird (S121), und
die zweite Temperatur niednger als die erste Tempe-
ratur festgelegt ist.

Es folgen 29 Blatt Zeichnungen
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